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500 Kommunisten verhastet 
Wegen dringenden Verdachtes der Zusammenarbeit mit ausländischen 

»ommuniftlfchen Zentralen 
LM. B e o g r a d, 4. September. Die 

Regierung hat in der letzten Zeit ihr gan­
zes Augenmerk der verdoppelten Aktion der 
Kommunisten zugewendet und wurden in 
diesem Zusammenhange tiber Auftrag des 
Innenministers dieser Tage zahlreiche Füh­
rer und Anhänger der kommunistischen Theo 
rie, die beslt'nldigt werden, mit den aus« 
la'ndischen kommunistischen Zentralen in 
Verbindung gestanden zu haben, verhastet. 
Die meisten Verhaftungen wurden in Beo-
grab, Zagreb Gplit. NiS und Ljubljana 

vorgenommen. Es wurden im ganzen Staa. 
te insgesamt Slw Personen verhaftet. Wie in 
Regierungskreisen versichert wird, werde die 
seit dem 2Y. Juni geschaffene Lage im Staa­
te von den Kommunisten für ihre Ziele aus 
genützt. 

« 

LM. Z a r e ö, 4. September. Die Po« 
lizei hat heute frühmorgens zahlreiche Haus 
suchungen bei bekannten Kommunisten durch 
geführt. Es wurden zahlreiche Schriftstücke 
und Brofchüreu beschlagnahmt. Die Haussu­

chungen sanden nicht nur in den Wohnun­
gen statt, sondern auch in den einzelnen Ge-
werkschastskanzleien. Mehrere Fiihrer der 
kommunistischen Bewegung wurden verhas­
tet. 

Außerdem wurden gestern spät abends 
zehn bulgarische Emigranten, darunter ein 
Ingenieur, welcher am selben Tage erst aus 
München eingereist war, festgenommen. Al­
le Bulgaren wurden in einem besonderen 
Wagen, welcher an den Schnellzug ange­
koppelt wurde, nach Beograd überstthrt. 

Otto von Habsburg^Könlli von Änaam 
?M. V e r l i n, 4. September. Wie aus 

Budapest berichtet wird, soll zwischen den 
ungaristhen Legitimisten und Monarchisten 
ein Mkommen in dem Ginne getrosfen 
worden sein» dah der älteste Sohn des ver» 
storbeuen Königs Karl 4., Erbprinz Otto 
von Habsburg, im geeigneten Moment zum 
König von Ungarn proklamiert wird. Die 

Ungarn seien zur Durchsührung dieser Idee 
von Achmed Beg Zogu angeeifert worden, 
der ebenfalls die Großmilchte vor ein fait 
accompli gestellt hat. Sie glauben außer­
dem, daß die Großmächte heute nichts mehr 
dagegen einzuwenden hätten, wenn ein 
Habsburger den ungarifchen Königsthron 
besteigen würde. 

Verlodung de» itoiienifchen 
Kvnlg« 

DU. B e r l i n, 4. September. T-te „B. 
Z. anl Mittag" meldet aus Sofia, dvß die 
fchon lange erwartete Verlobung des bulga-
rh'chm KÄnigs B o r i s mit der drittälte­
sten Tochter des italienischen Königspaares, 
der 21 jährigen Mvvanna, Tatsache gewor­
den ist. Die Verlobung entspricht einem schon 
seit lan>sser Zeit gehegten Plane, den, nur 
die Verschiedenheit der Konfession der bei-
deg Verlobten sich entgegensetzte. 

Für gesteigerten Handel mit 
Itußland 

P a r i s, 4. September. Pertizzflx 
schreibt im „Echo de Paris", S t r e s e-
nt a n ll hätte am 27. August anläßlich sei­
ner Unterredung mit Poincarö den Antrag 
gestellt, eine deutsch-französische Kolleltiv--
aktion zur /Förderung des ^ndelsnerkehrs 
aller europäischen Staaten nnt Ruf;land ins 
Leben zu rufen. P o i n c a r 6 soll dies ab­
gelehnt haben, ohne sich in DetaUs einzulas­
sen. Die Nachricht hat in allen politischen 
Kreisen Frankreichs Sensation ausgelöst, 
gleichzeitig aber auch Mißtrauen Deutsch­
land gegenüber, weil man annimmt, daß 
Deutschland mit Rußland unter einer Decke 
kooperiere. 

Böi'fenberichte 
Z ü r i ch, 4. September. Devisen: 

Neograd 9.1375, Paris 30.27, London 
Nöwyor? 51!).Ä), .Mailand L7.19, Prag 
W.30, Wien 73.20, Berlin 1S.'?.80. 

Z a g r e b, 4. September D c v i f e n' 
Wien 802.10, Verlin I3.'.0.25, Mailand 
208, London 2A.IN, Newyork nf. W, Paris 
222.22, Prag IW.?;?, Zürich 

L i u b l i a u a, 4. September. D e v i-
f e n: Nmsterdmu 2Ä.3I5, Berlin 1350.25, 
Blldapest !^.4j, Brüssel 791.2^l, Zürich 
1005.00, Wien 802.10, London 270.10, 
Ncivt)ork 50.00, Paris 22L.20, Prag 108.07, 
Trieft 298. - V s f c ? t o fl^^eld): ?els. 
skc« lüv. Laibacj)er Kredit 126. .^.Kreditanstalt 

170—175, Vev^e 105—110, Ruöe Mb—265, 
B a u g e s e l l s c h a t s t  5 0 ,  ö e S i r  1 0 5 .  —  H o l z ­
markt: Tendenz unverändert. Abschluß 
14 Waggons, u. zw. 10 Waggons Buchen­
holz, bis 10^ Prügel, 1 Waggon Buchen­
scheitholz, 1 Waggon Brette--. 24, Monte, 
2 Waggons Bretter, 12, 18, 24, 'nm. 

Athen stirbt... 
LM. N t h e n, 4. September. Gestern ist 

auch der Ministerpräsident Benizelos mit 
vier Ministern am epidemischen Lieber er­
krankt. Die Situlngen des Ministerrates 
mußten daher aufgeschoben werden. Die 
Krankheit verbreitet sich innner inehr. In 
Athen allein sind 100.l)00 Menschen am 

Krankenlager. Die Eterblichkeitszisfer be­
trägt 05 Promille und ist im Steigen be­
griffen. 

IlH illiU K geki in O »iiülei ein.-

rs U « 

i« Ptllj 

Der Historische und der M u s e-
umverei in Maribor veran­
stalteten gestern als Abschluß ihrer 25. Ju-
beläuinsseier einen Ausflug nach Ptuj, :lm 
dort den Teilnehlnern Gelegenheit zu bie­
ten, die weit und breit bekannten rönnschen 
Alterti'lmer und mittelalterlichen Funde ken 
nenzulernen. Die Stadtgemeinde Maribor 
stellte zwei Autobusse zur Verfügung, mit 
denen sich etwa 40 Personen anl Vornlittag 
nach Ptuj begaben. Unter den Teilnehmern 
bemerkte man u. a. auch einige bekannte 
Persönlichkeiten der Gelehrtenwelt, u. zw. 
die Universitätsprofessoren Dr. Walter 
Schmidt aus Graz, Dr. M u r k o aus 
Prag, Dr. H o f f i l l e r aus Zagreb, Dr. 
Drobnjakoviü aus Beograd sowie 
Dr. D o l e n c, Dr. Kos und Museums-
direktor Dr. M a l aus Ljubljana. T^r in­
teressanten Exkursion wohnten ferner noch 
'der Unterrichtsinspektor des Kreises Mari­
bor Dr. Kotni k und der Präses der 
^ r a n s t a l t e n d e n  V e r e i n e  D r .  K o v a ö  i L  
bei. 

Auf der Fahrt nach Pwj wurden zunüchst 
die beiden M i t h r ä e n in Hajdiua be­
sichtigt, wo die Gäste vom Präses des Mu­
seumvereines in Ptuj Gymnasialdirektor 
Dr. Komljanec auf das herzlichste be­
grüßt wurden. Die Fschrung durch die bei­
den berühnlten römisch-heidnischen Tem^>el-
bauten hatte der Spliter MuseumSdirektor 
und aufopferunasvolle Mitarbeiter des 
Zliuseuntsvereines in Ptuj Dr. A b r a-

P t u j, 4. September. 

m i 6 in liebenswürdiger Weise übernoin-
men. 

Bei der Ankunft in Ptuj wurden die Aus 
flügler vor deni festlich beflaggten Rathau­
fe vom Bürgernleister B r e n ü i e, Propst 
Dr. a g a r sowie den Gemeillderaten 
D r .  ö a l a m u  u ,  P r o f .  S t i P l o v S e k  
und P e ö e k erwartet und in den Rat­
haussaal geleitet, wo ihneil Bürgermeister 
BrenöiL einen kurzen, aber umso innige­
ren Willkomnlgruß der Stadt Ptuj ent­
bot. Im Namen der Exkurstonsteilnehmer 
sprach Dr. 5? o v a e i'L einige herzliche 
Worte des Dankes. 

Nach dieser feierlichen Begrüßunig beiga­
ben sich die GDe in das neue F e r k -
M u seu m, das nun iul ehentciligen Do--
nnnikanerkloster untergebracht ist, wo sich 
Konservator Skraba r^und A b m-
m i 6 der Mühe der Führerschaft unterzo­
gen. Die Besucher waren voll des Lobes 
über diese einzig dastehende historische Se­
henswürdigkeit. Wohl konnte man sich aber 
^m Eindruck nicht verschließen, das; auch 
die gegenwärtigen Räumlichkeiten noch e^ 
was zu eng bemessen sind und daß umn ini 
Interesse einer ungehinderten Entwicklung 
di.eser ^lturstätte noch etwas mehr Ranln 
n>ird zur Verfügung stellnr irrüssen. Wir 
sind jel^nsalls davon überzeugt, daß der 
Genreinderat in Ptuj, der schon so v'el 
Verständnis und Opfer gezeigt, bezw. auf­
gebracht hat, auch noch dieser Notwendiijkeit 
gerecht werden wir!^ 

Nach dein gemeinsauien Mittagessen iui 
Gasthofe Brenöiö begaben sich die Gäste 
auf das Schloß „O b e r p e t t a u", wo 
sie unter Führung des Konservators S k ra 
bar und des freundlichen .ftastellans a-
re 8 genug Gelegenheit hatten, die dort so 
zahlreich vorhandenen historischen Denkmä­
ler zu bewundern. 

Das lej)te Ziel war da^z Minoriteukloster 
und hierin insbesondere das prächtige )1ie-
sektorium, wo die Besucher nbrig'.'n.^ in 
ganz liebenswürdiger Äieise voin Guardian 
Pater Gabriel(5evc enipfangen und 
auch bewirtet nnirden. Da einige Teilneh-
lner den Wunsch äußerten, die IDrgel 
in der .Kirche, die größte in Slv:n?nten 
überhaupt, zu hören, hatte Pater (5lirlll 
S p a r o i v die Freundlichkeit, cine Pro 
be an diesem Instriunent zn Ziefe^'n, iv<l-
cher Aufgabe er sich u,it bewundernswerter 
Fertigkeit eutledigte. 

Am Abend vor Abfahrt des ^^uges wa­
ren die Ausflügler ini Gasthof 
ste der Stadtgeureinde, die ihnen eii^on Iul 
biß bereitet hatte, an dem ausser den Gästen 
n. a. Bürgeruieister B re n ö i Propst 
Dr. ^ a g a r, Unterrichtsiuspektor Doktor 
K o t n i k, Direktor Dr. jk o m I j a n e c, 
Prof. .C o l a r i e, Prof. A l i szwie die 
Gemeinderüte Dr. a l a in u n, Pros. 
S ti plo v Z e k und P e!: e I teilnah--
nieil. Bürgermeister B r e n ö i ö hieß 
hier die Gäste ini Nauien der Stadt noch-
uials willkoiunieu und verlieh der Hoff­
nung Ausdruck, daß auch die feierliche. An-
fang Novenlber stattfiudeilde Eröffnung des 
neuen Museunls von ihnen liesncht werden 
möge. Hierauf ergriff Dr. K o v a ö i ö 
das Wort, der in seiner mit großem Bei­
fall aufgenommenen Rede insbesondere das 
große Verständnis u,ld die Vpsersvilligleit 
in kulturellen Dingen der Stadt Ptnj un-
terstriä) und schließlich der Hossnnng Aus­
druck verlieh, daß sich das neue Museum 
zur Ehre der Stadt Ptuj und des Staates 
überhaupt sortenwickeln möge. Im selben 
Sinne sprach auch Univ. Prof. Dr. D o-
l e n c, der n. a. betonte, daß die hervorra­
genden Musenutsart»eiten auch den? höchsten 
Kulturinstitut in Slowenien, der Universi­
tät in Ljubljana, zum Nu^n gereichen. 
Nachdem Landesgerichtsrat Dr. T r a v-
n e r die Anwesenden mit einer gelnnge-
nen Rede in Versforui erheitert hatte, kam 
Unterrichtsinspektor Dr. ^ o t n i k zu Wer 
te, der es für seine Pflickit erachtete, auf 
zwei Männer hinzuweisen, die nnermüdlich 
und mit seltener Opferwilligkeit an der Ver 
Mehrung nnserer Museunisschätze arbeiten: 
auf Dr. A b r a nl i <! und tli^onfervator 
S k r a b a r, den'n ganzes Leben der Ent-
wickluug unseres !V?useunls genndniet ist. 
Der Präses des Museunwereines in Pwj 
Direktor Dr. Komljanec betonte in 
längeren Ausfsihrungen die Verdienste des 
Brudervereines in Maribor und seines ruh 
rigm Obmannes Dr. KovaöiS für das 
Mttfeuni in Ptuj und die unersetzliche Mit« 
arbeiterschast des Spliter MuseumsdirektorS 
Dr. A b r a ni i t'-, der nun schon seit fei­
nem 18. Lebensjahre dem ^Konservator Skra 
bar mit seltettem Eifer und Geschick Aur 
Seite steht. Narhden? noch Dr. A b r a-
m i 6, Dr. .H o f f i l l e r und Dr. M n r-
k o einige kürzere Worte des Dankes für 
den fchonen Enlpfang und die Anerö.'n« 
Mtng fi'ir die Tätigkeit des Mtsenmverei-
nes in Ptuj gesprochen Hoisten, zogen die 
frenlden Gäste von dannen, mit dem Be­
wußtsein, ein schöne'^ Stück Erde u?r^erer 
.?>einmt ulit seinen berübmten SehenSwür-
dillkeiten genossen zu haben. 
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Sensationen? Enthüllungen der Lagreber „Novostt"—Am 7. Suli bean-
tragten einige serbische Politiker dem König die „Lostrennung" Kroatiens 

Z n g r e b ,  I .  A u g u s t .  

Tns hiesige Tagblatt „Novo st i" ver-
össentlicht aus Grund angeblich vollkommeu 
authentisckier ^nsormationcn cine s^cuaue 
Tarstellung der Amputationspläne und dies« 
bczüglitlsen 'Aktionen der grogserbisch orien-
tiert?n Politiker in der radikalen und demoZ 
kratifchen Porte«. Las Blatt kommt zunächst 
aus die Ideologie der Lostreunung zu spre-
chcn und vcr»vcist doraufliin, das; bereits der 
sonst klujie und einsichtik^e Politiker Stojan 
P r o t i die „Slul^^utierung" verlangt 
I;ärte. TarUber hätte er sogar mit dem ver-
storbenm kroatischen Politiker Ivan L o r» 
t o v i <: verhandelt. Es scheint, das; Lorko-
vle damals als Minimum solgende Slbgren-
Mnq verlangt l^atte: Kroatien werden die 
Bezirke Pukavar, Z^u^anja und Binkovci 
einverleibt, »vährend die südliche Grenze 
durchs Vrbastal gehen würde, sodah Talma» 
tien und die Herzegowina zu Kroatien ge» 
hört hätten, wälzrend Slowenien mit 
Pretmurje einen selbständigen, von Kroatien 
UN abklängige n Ttaat gebildet hätte. 
Später liabe die Lostrennungsidee an Aktu­
alität verloren, interessant sei jedoch die 
Tatsache x^ewesen, doh sich P a S i e nur 
wessen der offenen kroatischen Frage nicht 
enger an Bulgarien binden wollte. Als die 
Zilroatische Bauernpartei später die Berfas-
sung anerkannte, verlor die Amputierungs-
idee restlos il're Bedeutung. Man sprach, uu 
vcruüustigernzeise, in serbischen Kreisen auch 
nicht melir von der ?l0tniendigkeit einer 
Bcrsassun'jsreuljicn. Nach dem Tode Pasiö' 
kcmcn d!? grcßserblslsien Ideologen in der 
Tcml^kccicnpartei immer mehr und mehr 
zur (''!eltunq. Slus der Annahme heraus, 
das? das Liijniqr^'ich SHZ sonst nichts dar» 
ste^e als cin erweitertes Serbien, sagten sich 
die gro^j^erbischcn Kreise, müsse die serbische 
Supreml'.tie im Stacht: gesichert werden. Tie 
Llrcatcn wollen sich damit nicht abfinden... 
Wir und ,^u sch^rnch, um die .snoaten dauernd 
?.u beherri'ch''n. Ta sie uns hr'fsen, ist es am 
besten, dt:jj mir die Trennung durchfiihren. 
Serbien miirde aus diese Weise die nationale 
Homonrniiät erreichen und könnte dann 
r?lchi?r s?in Verhältnis zu Bulgarien regeln. 

Aus si>rund dieser „Ideologle" wollte man 
die 5:5oatcn ihrem Schicksal iiberlassen. Tie 
n?'.'c Grenze sollte parallel mit dem Laus des 
k^lnsses Ilouc, tbei ZlavSk-i) und längs der 
Nna bis verlausen. Auf diese Grenze 
k?nttc sich die?frmL!: znrückziel^^n sollen, nach 
dem die (Yrofxmcichte durch eine Note des 
serbischen Au^cuminifteriums vorher ver-
stä''di^t worden wären, daß Serbien nicht 
wehr mit (^?walt ü^er Kroatien herrschen 
woge und ihnen deshalb die F^-eiheit gebe, 
fich ihr?n !?t''et zu bilden, wie sie es eben ver 
stünden. Serbien rvürd? in diesem Falle viel 

leicht den Italienern die Reaktivterung des 
Londoner Vertrages beantragen,sofern es sich 
um die Grenzen des neuen Kroatien handeln 
würde. Dies wurde sreillch geheim gehalten, 
aber dafür wurde bereits vor dem 2V. Juni 
Stimmung gemacht. Aus diesem Grunde 
wurde die doppelgleisige Bahn auch nur bis 
Novska ausgebaut, und auf dieser Grundlage 
war auch dte politische Bindung Marinko-
viö-Tavidoviä—Bukiöeviö aufgebaut. 

Tie Obstruktion de rBT-Koalition konve­
nierte der Regierung in jeder Hinsicht. lZs 
kam zur Berschärsung der Gegensätze und 
schlieszlich zum Verbrechen vom 20. Juni. 
Als die Regterung BukiLeviS dennoch zur 
Demission gezwungen wurde, beantragten die 
Chess der Viererkoalition am 7. Juli der 
Krone die Lostrennung Kroatiens, und zwar 
niit solgender Motivierung: Die BD-Soa-
lition bezw. thre Chefs RadiS und Pribiöe« 
vie betreiben den Zerfall des Staates, fie 
wollen in Zagreb den kroatischen Äbor 

proklamieren, weicher den Akt »om 1. De­
zember 1S18 null und nichtig erklären wer­
de. Das bedeutet Revolution, die wir mit 
Gemalt beantworten mühten. Die Führer 
mühten sosort verhaftet und die Straßen von 
Zagreb mit M'litär besetzt werden. Aber 
Serbien wollte nie mit Gewalt herrschen. 
Wir beantragen also, daß unsererseits die 
Grobmächte sreundschaftlichst davon verstän­
digt werden  ̂ dafs wir die GtaatSgemeinfchaft 
mit den Kroatien aufgeben und ihnen das 
unumstrittene kroatische Terrttorium über­
lassen und deshalb von diesem Territorium 
die Armee zurückziehen. 

Während im Auhenministerium die Note 
an die Grohmächte ausgearbeitet wurde, 
e m p f i n g  d e r  K i i n i y  P r i b i ö e v i ö  i n  
nämlicher Audienz, und zwar als Vertreter 
des fchwerverwundeten Radis. Gchliehlich 
war es doch gelungen, die Pläne der grob-
ferbischen Politiker zu durchkreuzen. 

Toma Popovl̂  und Iovanovii-

Luna verkaftkt 
Späl, aber doch... - Beginn des Vrozesse« Ende September 

Der ehemalige radikale Abgeordnete To­
ma P o p o v i ̂ und der ehemalige demo­
k r a t i s c h e  A b g e o r d n e t e  J o v a n o v i ^ »  
Luna sind gestern nach zweitägiger Ein-
vernähme durch den Untersuchungsrichter 
Milutinovic, welcher die Untersu­
chung in der Angelegenheit des Skupschtina-
Mordes führt, in Hast genommen worden. 
Die Verhaftung der beiden ehemaligen re» 
gierungsparteilichen Abgeordneten, die der 
Mitschuld am Verbrechen des PuniSa R a-
e i e angeklagt sind, hat in der ganzen 
Hauptstadt begreiflicherweife das gröhte 
Aufsehen hervorgerufen. Die Verhaftung 
wurde deshalb vorgenommen, weil sie im 
Lause der Einvernahme sich mehrere Male 
ossensichtlich in Widersprüche verwickelten, 
worauf der Untersuchungsrichter kurzen 
Prozek machte und die Verhaftung anord­
nete. Da das Gericht den Haftbefehl geneh-
mis;te, erhielt die Polizei den Auftrag, die 
beiden einstigen „Parlamentarier" zu ver­
hasten. Pcpooiv und Jovanoviä erhielten 
einen neuerlichen Austrag, sich beim Un­
tersuchungsrichter zu melden. Sie wurden 
dortsclbst bereits von Gendarmerie erwar­
tet und konnten ihre Ueberraschung nicht 
verbergen, als ihnen der Untersuchungsrich­
ter den Beschluß des Gerichtes mitteilte, 

B e o g r a d, 3. Septeinber. 

worauf si« Pen anwesenden Gendarmen 
ausgeliefert wurden. Popovis begann mit 
der Faust auf einen Tisch zu schlagen und 
zu protestieren, aber es nützte ihm nicht 
viel. Godann lietz er sich ruhig abführen. 
In einem Laufgang begegnete er einigen 
Journalisten, denen er vom „Unrecht" zu 
erzählen begann, welches man ihm antue. 
Er bat sie, eine „ProNamation" an das ser­
bische BoU erlassen zu wollen, daß es seinen 
Grundsätzen getreu bleiben und auch diesen 
Schlag (!!) ertragen milge. I o v a n o-
viü ' Luna begann sich mit Gewalt den 
Gendarmen entgegenzusetzen und konnte 
nur mit Brachialgewalt aus dem GerichtS-
gebäude hinauSgedrAngt werden. Auf dem 
Wege zur „glavnjaöa" (dem PolizeigesLng-
nis) balgte er sich mit den ihn beseitenden 
Gendarmen, bis diese GeiMt anmendeU 
mußten. Das Pliblikum sah diese« Sch«t-
spiel zu, ohne zu protestteren od«e >»gend' 
wie Stellung zu n^en. Dte v,̂ »tz»lez der 
beiden einstigen MUeordnete« helbm g>M 
die Inhaftnahme ihrer lvlienten 
eingelegt, doch dürfte dieser sprotest 
Gericht kaum berücksichtigt «erden, de ihre 
Mitschuld am Berbrell̂ n in der Sknpschti-
na eiMesen ist. Toma Popovis w^d 
von der Staatsanwaltschaft der Mitschuld 

Mstt ititl Zismil 
Wir sind in der angenehmen Lage, unse« 

ren Leserinnen und Lesern mit der kom-
mertden Samstag-Nummer einen erstklassi­
gen Roman zu bieten, und zwar: 

S e e g t s M e r  
von Ann« Woche 

Diese geistvolle Verfasserin, die in deut­
schen Leserkreisen und dariiber hinaus ei­
nen hervorragenden Rlif genießt, ist uns 
längst keine Fremde mehr; ihre !^idcn vor-
zNgu^n Romane: „Das 2and d. Tränen", 
„Die rote Burg" stehen unseren Lesern ge­
wiß noch in bester Erinnerung. Anny Wo-
the besitzt nben glänzendem Stil die sel­
tene Eigenschaft, ihre Charaktere psycholo­
gisch und Plastisch greifbar zu gestalten, 
ihre Romane zeigen eine straff gespinnte, 
nie ermattende .Handlung, sie reißen den 
Leser einfach fort. Auch in dem kommenden 
neuen Roman „Seegespenster", der einer ih 
rer besten genannt werden muß, ist dies 
der Fall. Sie schildert uns in überaus fes­
selnder Form die Schicksale einiger Men­
schen von den nordislZ^n Gewässern, Frie­
sennaturen von hartem Schrot und Korn, 
die in dem Irrwahn eines Aberglaubens 
befangen, ein unerbittliches, hartes Schick­
sal über sich heraufbeschwören. Doch die 
Autorin versteht es meisterhaft, den ver­
wickelten Knot?n psychologischer Rätsel in 
versöhnlicher Form zu lösen. „Seegespen-
ster" ist ein Roman, dessen formvollendeter 
Inhalt jedermann aufs tiefste ergreifen n. 
bis zum Schlüsse intensiv fesseln wird. ^ 

an der Ermordung Stefan Radî  nach 
KS lös und 242 deS Strafgesetzes angeklagt 
«erden, wofür dte Todesstrafe oder aber 
LV Jahre Kerkers ausgesetzt sind. Die «»« 
klage gegen I o v a n o » i s >> L » » M 
wird sich auf den Art. 41 des Gtraf«setze» 
in Verbindung mit de« g IbS (versm  ̂
Mord am Ubg. Dr. Pernar) fttitze«, »osM 
eine «ehrjätzrige «erkerftrafe ansge  ̂ ist. 

Der lwterlmhmigSrichter «ilMn«  ̂
idcherte ßch gegeniweî  
die lwters»ch»»s gM» PvniHa »««6 «lb 
MiMpßiHM b»reits im >I«H« W»b gMMU 
öeeNdigt sei. MM »» »och »wiD» 
AorWaliWßM MO U>A DWM 

d« 

ten. Die 

te «etzl»» Ttige 

Die Berliner Nachtigall 
Familienroman von Elisabech Ney. 

«Copyright by Mort. Feuchtwanger H,,lle sSaale) 

Ll9 (Nachdruck verbalen.) 

So korti? sie nicht, wie sich Schritte auf 
dem breiten !iliesweg näherten. 

Eine holil', eleqante Männergestalt trat 
scdt leise lnnter si?. Ter Fremde sah mit 
'insicherem ?^lics, in dem sich Erstaunen, 
Schreck und sreudix^es Erkennen zugleich 
svic'qi-.'ten, auf die sxnnz in sich Versunkene. 

es dann ilnsicher in 
„Miriam!" 

Aus ihr^n ü^rüuuien jäh enivorsahrend, 
bob d'.s jun-? Mädchen lauschend den 
5kop'. . >'? ein aus sernen Welten 
sch'u.i di? i'ir 5I?hr. 

s. v? erllang es jetzt 
d-'-ftt hinler 

Zu ?^de er'chre::cn. ?-'ner Bewegung 
.?'.riam und wagt? 

niü^t, UN'".'sehen. 
Ta legten zwei seslz T^änneraruie 

'UM i5re -'rte und sie in 
überströmendem f'öli'ick e:^rcr. 

„Mein flüsterte die 
vertraute, liebe ?limme, „endl'ch, endlich 
habe ick) dich c^efnnden." 

Mit grossen, verständni'^l.is n 'i'^'llqen 
starrte Miriain in de.L (Äclil-b-

ten Gesicht? dann aber nmnkte fie, und zit­
ternd flüsterte sie: 

„Helmar!" 
Helmar hielt die Wiedergefundene sest in 

seinen Armen, und küßte ihr immer und 
immer wieder die Tränen sort, die jetzt un­
aufhaltsam mls ihren Augen brachen. 

„Ich halt-e dich, ich habe dich, mein 
Lieb, niein alles aus der Welt. Sag', wie 
ist es möglich, daß ich dich hier wieder­
finde?" 

Miriam Wahren vermochte nicht zu ant­
worten. 

FassunMos schlug sie beide .'Hände vor 
das Gesicht, und wildes Schluchzen er-
schiltterte ihren ganzen Körper. 

.s>?lular bettete ihr Köpfchen fest an seine 
Brust, und flüsterte ihr tausend sÄße Lie-
liesworte zu. 

„Mein arnier, armer Aebling, was 
lnußt du gelitten Haben," sasste er leise, 
und strich ihr tröstend über das schöne 
.<i>aar. „Sprich, so sprich doch ein einziges 
Wort, noch fasse ich es ja selbst kauui, daß 
ich dich '^'der in meinen Armen halte. Sa' 
go ein Wort, Miriam, sag', daß es kein 
Traunl, daß es Wahrheit ist." 

„.^elnmr, nlein .?>elumr," stammelte Mi-
rianl Wahren jetzt, unter Tränen lächelnd. 

„So ist es wahr, so ist es wirklich wahr, 
ick, dick' endlich wieder? Miriam, klei­
ne-^ ÄLd-'l. kaum vernlag ich fassen," 

rief der junge Mann mit jubelnder Stim­
me. 

Und wieder bedeckten seine heisM Aksfe 
ihr blasses, erregtes Gesichtchen. 

Dann zog Miriam Wahren den Gelieb­
ten sanft auf eine Bank, und flüsternd er-
zählte sie ihm die ganHe Geschichte ihres 
Leides. 

Sanft hielt er ske im Arme, und küßte 
innig und l^evoll ihre reine, weihe 
Stirn. 

Miriam lag eng angeschmiegt ml des 
(^liebten Brust u:ch lauschte min aus sei« 
(Zrzählung; dann sanden sich ihre Ahlpen 
zu einem langen, hei-s^n Z^ß. 

„So bist du also der neue Assistenzarzt 
Doktor WallnerS, mein Helmar," flüsterte 
das junge Mädchen. 

„Ja, Kind, der bin ich. Nun aber hält 
mich nikhLs ulehr hier, ich gehe noch heute 
zu Wallner, und erzähle ihm aNeS Nöti­
ge. Er wird mich verstehen, und dich und 
nlich nicht läi;ger zurückhalten. Wir wollen 
heiln, nach Deutschland, zum Schloß am 
grauen Felsen, das schon so lange «rus sÄne 
junge .Herrin wartet. Wilsst du mit mir ge­
hen, Miriam, meine süße, kleine Vrmtt» 
und bald mein Weib werden,^ 

„Ich will, Helnmr, ich will," snbeltk da» 
jllnge Mädckien glückselig. Plötzlich a»er 
schrak sie hcftig und r'ief: 

„Die Krauken. mein ^»elmar, Ich 
habe sie in all deui Gicht DG 

AU ihnen, Doktor Wall«? wird schelten!̂  
»Komm, UM zufaunnen gehen,̂  sag-

te Helmar. 
Hand in Hand schritten sie dmcch den 

Park zurück, dem Hause zu. 
«Jetzt ge  ̂ ich AU Dokt« Walwer, mn 

ihm alles AU erkläre», l«d' «wstweilen wohl, 
u  ̂Lieb," sagte da« Heß»« und drÄt-
t>e die Giüeltte noch einmol ßeft an sich. 

Erglüheuld machte sich da« jnnge Mäd«« 
che« frei und eil̂  davon. 

IngSheim sah chr »ach, «L fde unter dem 
gvohen Portal »«schviunde» war. 

„Mein Glück, alles, ich habe dich 
gesundont̂  murmelte er leî  vor sich hin, 
und ging langsam ««h DvKt>r WvMners 
Wohnung. 

Plötzlich aber P»k<e «r feimm Namen 
rufen. 
Frau Pauliseu fwnA vo? ihm» nnd sah chm 
uugläitbig i-n frnMgem Schveck e««Degen. 

IngSheim «gäyUe ihr in ImHen für­
ten, wie er vkiriam Hef»»de«. sprach 
er innig feio Veil«?d aaS an dv« schweren 
Nerluft. l»eu syra» eM»rn botte. 
Siff »mr auf dmn Wvge A»m ihre» 
G?H»«U. VM «wan HSNd^vnck 
tvtAnte flch He?m»r w» der aK« Da»,e. 

ZnMkW» hlBt» DlBwr WiMem i» sei-
«» U^AiARBw»«» «lid ?Ym 

«ow ftG» MW. 
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Die Schaffe von Mayerling 
Die TwgSdie des Kronprinzen Rudolf von Oefterreich 

Stach zk«gen0fftfchen Quellen, Bliesen, Urkunden und Dokumenten 
Von 

(Nachdffvck verboten. Alle Rechte, inSbeiondere bas der Ueberjetzung vorbehalten.) 

S. Vwilber w ewe lmdete 

W e l t . . .  

Ueber die letzten Stunden der beiden 
Weichheu senkt fich erbarmungsvoll der un­
durchdringliche Schleier des Geheimnisses. 
Er wird nie zerrif̂  werden können, denn 
was in der Nacht auf den 30. Jänner in 
dem grohen Eckzimmer des Jagdhauses 
Waherltng geschehen ist, hat keine Zeugen 
yohabt. Niemand hat d  ̂ letzten Worte ge-
Wrt m>d niemand die letzten Tränen gese­
hen. Mlm kann nur die Dinge rekonstruie-
r«l, die geschehen swd, bevor Rudolf mit 
Mary allein war. 

Nvberttost man noch einmal die Darstel-
idmg der Baronin Helene Vetsera über die 
Wucht ihrer Tochter und ilber den kurzen 
Besuch Marys unA> der Gräfin Larisch am 
M. Jänner in der Hofburg, so scheint die 
Amuchme nicht berechtigt, daß es sich bei 
tA^er Ftucht um die Ausführung eines 
ßmrge vorhn gehegten Planes gehandelt 

Mel mehr Wahrscheinlichkeit spricht 
dafür, daß Mary damals in ihrer gren-
zeigen Verzweiflung Rudolf das Gestand-
vsS machte, daß s  ̂ guter Hoffnung sei, und 
daß der Kronprinz, wohl um Zeit zu gewin 
«en, fie gebeten hart, ihm nach Mayerling 
vokvuSAuî en. Mî ich auch, daß er kei-
ven anderen Weg mehr sah, das in seiner 
ßsolifchen Verzweiflung völlig zerbrochene 
Mkdl!̂ n für den Augenblick zu beruhigen. 
Di» Aarisch wird wohl erst später dann, als 
De httfios zusehen nnMe, welche Wen-

die EiÄgniffe nahmen, das Märchen 
von der angeblichen Flucht Marys erfunden 
Haben. 

Sicher ist, daß Ü^dylf die Anwesenheit 
Marys'w Mayerling die erste Nacht auch 
vor seiner Umgebung verbergen konnte. Er 
hatte einige Jagdfreunde zu Gast und die 

nicht wissen, daß die kleine Baro-
MM' ihnen unter einem Dache weilte. 
Nun fpielte noch eine zweite Tra^die mit, 
deren Zusammenhänge mehr geahnt wer-
!den müssen, als sie beglaubigt sind. Ain 29. 
Ainner voünittags,' als man in Wien schon 
Ävch dem Verbleib der Baronesse fahndete 
und die Nebnzeugung gewonnen hatte, daß 
Hkr irgendwie'eine Verbindung zu dem 
.Vronpri?rzen führen Müßte, ^gal̂ n sich 
Wtei BM»er der Baronw, Aristides und 
^nrich B al t a zz i nach Mayerling 
und verlangten vom D^ronfolger Anfklä-
«mg. 

Sie werden ihre Bitte im Anfang ge  ̂
w sehr respektvollem Ton gellten ha-

Vm. Aber als die Antwort des Thronfol-
deßen Nerven wohl kaum noch einer 

vühigen AuGpraäje gewachsen waren, schrof 
und urchöslicher ausfiel als man ge­

hlst'hatte, ist es zu e^7»er scharfen Aus 
Ünandevfetzung gekommen, in die dann 

Ovaf H o y o S, einer der Jagdyüstrj 
WWoiifN, eingriff. 

Daß diese Auseimmdevjetzung Au einem  ̂
Zusammenstoß Mrte, ist weni-

4ooch>chh!einUch die andere Ber-
Wischen Heinr-jch BvltazKi und 

n >Hoyo»'Au eioer Duelkforderun  ̂i 
der ZweOlnnpf wäre be-: 

Ait darauf in unnnttÄbarevi 
.»dlis JaigtchauseS «»uSyetvagen wor-
BvNiditzt ist, dlch Httnivich Balwzz', 

Mzchfe^nen Schuß in den Nnte îb schwer 
wurde und daß er dieser Verwun-

Wochen spAer, am April,' 
Tr war in otUvm enttogenen Zim-
)IdiAjhmcheS uulevMZlnimht worden 
<di>em Av^ag Fra  ̂Josefs, alles, 

^DvagMe von AvyerDing umgab, 
kv«s DmÄÄ KU riMen, 

man sich auch ntW mehr, den 
wvgWbvinyen. 

Mo»aze ftÄter war noch der Weg nach 
diurch Gend»Mmeviepolstrn abge-

nvld seider ZutviN in die Nähe 
verboten. Aber eS konnte doch nicht 

der den Kommandanten des Badener Gar-
Trisonsspitales, den Militärarzt Doktor 
Mühlleiten dorthin brachte, damit 
er sich um den Kranken bemühe. Bis dann 
diese nächtlichen Besuche Plötzlich aufhörten 
und ein Sarg herausgetragen wurde. Die 
Zeitungen brachten übrigens dann in der 
zweiten Aprilhälfte, ohne daß sie von der 
Familie dementiert worden wären, die 
Nachricht, .Heinrich Baltazzi sei im Duell 
gefallen. Nur hieß es, der Zweikampf hätte 
irgendwo an der französischen Grenze statt-
g^nden. 

Daß dieses Duell gegen den entschieden 
hatte, der im Recht gewesen war, raubte 
Rudolf den letzten Rest seiner Ueberlegung. 
Zu viel war in diesen Tagen auf ihn einge' 
stürmt und er fühlte nicht mehr die Kraft, 
dieses Leben weiter zu schleppen. Er war 
jetzt am Ende. Die immer mehr gesteigerte 
Angst vor dem Wahnsinn, den er in seinem 
Blute fühlte, die Furcht vor einem Verrat 
seiner politischen Pläne, das Unglück mit 
Mary llnd die Verzweiflung dieses Mäd­
chens, das ihn mehr geliebt hatte, als je­
mals eine andere Frau zuvor, und jetzt die 
jlobensgefährliche Verwundung eines 
Freun^ö, an der er Schuld trug und die 
er vielleicht herbeigeführt hatte, weil er, um 
Mary zu schützen, ein falsches Ehrenwort 
verpfändete ^ baS alles jagte ihm in ei­
nem tollen Wirbel durch den Kopf und ließ 
seine Nerven zusammenbrechen. Nun sah 
er keinen anderen Weg mehr vor sich, als 
den freiwilligen Tod.'' 

Am Abend nahm er noch, schon wort­
karg und nur mit einer gezwungenen 
Fröhlichkeit, an dem gemeinsamen Abend­
essen der kleinen Jagdgesellschaft in May-
erl'kng teil. Frühzeitig empfaljl er sich dann, 
indem er ein Unwohsiein vorschützte u. Auf 
trag gab, in nicht vor sieben Uhr zu wek-
ken. 

Um diese Zeit, als im .Hofe schon die 
Jagdgäste versammelt waren, hörte man in 
seinem Zimmer ewen Schuß. Man erbrach 
die Tür und fand den Prinzen in sich zu­
sammengesunken vor dem Tviec^el. ^r 
Schädel war zertrümmert und die rechte 
Hand umklammerte noch den rauchenden 
Revolver. 

Im Bett aber lag, von der seidenen 
Decke verhüllt, die Leicl'e Marns. Tin pa^^r 
Rrten lagen ü?"r ihrem Gesicht und iuch^ 
^en das geronnene zu v.rdecken. dao 
au'^ ^em h^lbaeöffnkten Mund h'rvz-.i^-
quollen war. Bei dem Mädchen war der 

Tod schon lange vorher einc^ei-reten und 
d i e  A e r z t e  s c h ä t z t e n  d i e  S t e r b e s t u n d e  e t w a  
zwei Uhr vor Mitternacht. 

Fünf entsetzliche Stunden lang hatte Ru­
dolf neben der Leiche zugebracht und eS 
besteht kein Zweifel darü!^r, daß der Tod 
M a r y s  d u r c h  d e n K r o n p r i n z e n  
herbeigeführt worden ist. Die Revolverku­
gel war in die linke Schläfe eingedrungen 
und hatte hinter dem rechten Ohr wieder 
den Knochen verlassen. Die linke Faust der 
Leiche unischloß noch krampfhaft ein Ta­
schentuch. Me Baronesse konnte also nicht 
selbst den todbringenden Schuß abgegeben 
haben, den niemand im Hause gehört hatte, 
weil sein Schall durch die Bettdecke ge­
dämpft worden war. ^s; Mary aber den 
Tod durch die Hand des Geliebten nwllte, 
ist ebenso bestimmt. Sie hat darum gebeten, 
weil sie nicht ohne den Mann weiterleben 
wollte, der ihr alles gewesen ist. Rudolf 
wird wohl der kleinen Baronesse zuerst ge­
standen haben, daß er nach allem, was ge­
schehen sei, fr^willig seinem Leben ein En­
de machen müsse. Und da flehte sie ihn an, 
sie mit hinüberzunehmen in die Ewigkeit. 

Ihre Bereitwilligkeit, mit dem Kronprin 
M in den Tod zu gelten, beweise:» vor al­
lem ihre Briefe, die sie vor ihrem tragi­
schen Ende mit einer wunderbaren Fröh­
lichkeit im .Gerzen geschrieben hat und die 
dann von Rndclf in einen gemeinsamen 
Umschlag gesteckt und versiegelt worden 

sind. Auch die Adresse an die Baronin He­
lene Betsera hatte übrigens Rudolf geschrie 
ben. Das Kuvert wurde mit den anderen 
Briefen des Kronprinzen, die man vor­
fand, dem Kaiser überbracht. Er lehnte es 
ab, es zu Sffnen und sandte es durch den 
O^rsthofmeister seines Sohnes, den Gra­
fen Bombelles, an die Baronin. 

Der eine Brief an die Mutter lautet: 
Liebe Mutter! Verzeihet mir, was ich 

getan, ich konnte der Liebe nicht wider­
stehen. In Uebereinstlmnrung mit ihm 
will ich neben ihm im Friedhof zu Al-
land begraben sein. Ich ^n glückli^r im 
Tode als im Leben. Deine Mary. 
Ein zweiter Brief war an ihren Bruder 

gerichtet. Er hat nur wenige Worte, aber 
man wird sie nicht ohne <^griffenh«tt le­
sen können: 

Liel»er Bruder! Lebe nwhl! Ich werde 
über Dich wachen von der anderen 
Welt, da ich Dich sehr liebe. 

^ine treue Schwester. 
In dem dritten Brief an Hanna schließ­

lich heißt es: 
Teure Schwester! Wir gehen beide se­

lig in das ungewisse Jenseits. Denke hie 
und da an m^ch. Sei glücklich und Ha­
rste nur aus Liebe. Ich konnte es n^ 
tun, und da ich der Aebe nicht wide  ̂
stehen konnte, so gehe ich mtt ihm. 

Deine Mary. 
Weine nicht um mich, ich gehe 

HWÜber. Es ist wunderschön hser drau­
ßen, man denkt an Schwartau. Denke 
an die Lebenslinie in meiner Hmch. Jetzt 
nochmals: Lebe wohl! 
Und dann folgt noch ein zweiter Nach­

satz. Er ist wohl das letzte gewese«, was  ̂
dachte: Sie bittet die ^woster, alle Jahr« 
anl II. Jänner und an ihrem Todestage 
ihr ihre Lieblingsblume, ein« Gai.daite» 
aufs Grab zu leMN. 

Der 13. JSnner, das war ihr H o ih-
z e i t s t a g nrit Rudolf gewesen . . . 

Die schwtdMm OzeanWM 

gerettet! 
Die Flieger Saffel und Sramer nach Tagen avsyiflmvm 

Aus Newyort wird vom 3. d. M. gemel­
det: 

Ein MitnrHeiter der „Newyorker Times" 
erklärt, im Misitze einer Na6)richt des Ob­
servatoriums Mount Evans in Süldgrö«:-
land zu sein, in der erklärt wird, das; die 
Besatzung des als verschollen geltenden 
Flug.^uges „Greater Nockford", die Flieger 
.<öassel und Cominer, sich wohlbehalten au/f 
dmn Observatorium befinden. Sie hatten 
zwei Wochen lang von Peminnkan leben 
müssen, bis ^e Angestellten des Oibservato-
riums ihre Muchsignale bemerkt und sie mit 

sw Dokume?'̂  dk< MeNfrieden« 

borgen bleiben, daß jede Nacht ein ver-
Wagpn in da» Jagdhaus fuhr. 

«mem Boot über einen daMi^cheiMogend« 
Meeresarm herüberholten. 

» 

Die Nachricht der ,Ftewy«ker 
über die Ärgung der Besatzung des FbiA-
zeuges „Gveater Rochord" rührt von Hr,^. 
H o b b s her, der sich zurzeit als Leiter der 
Grönlandsexp^ion der UniverMt Mchß-
gan in Mount-Evans befindet. Wie er  ̂
richtet, war das Flilggeug durch 
aus dem Kurs gerieben worven. Am S. 
August landeten die Flieger bei S«0erto^ 
pe:i. Das Flugzeug ist unbeschädigt geblie­
ben. Die Bergung der Besatzung durch die 
Mitglieder des Momit-EvaiVs-Observat«^ 
ums ist erst jetzt erfolgt. Die ^yNsoyort Td« 
mes" erhielten die Nachricht »mmtteM» 

i nach der Bergung aoL funktetegraphchha» 
I Wege. 
' Äe Notlandung des Fliei^ers Haftel w«»' 

de durch Benzimnangel verursacht D« 
Aplparat ist unversehrt. Die Wannichaßt be-
fi7fdet si<li wohl. Seit zwei Wochen Hot«« 
Hassel und Cramer einzelne Etappen M 

! zurückgelegt, wobei sie sich von Weißch« 
! konserven nübrten. Als sie an den IHer» 
eines Fjordes lagerten, gaben sie R a u ch> 
signal e, die von Prozessor Hobb NRche-
genonimen wurden. Dieser überquerte soß  ̂
unt seiner Gruppe den Fivrd und vettete'Oî  

Die Unterschristen unter dem Kellogg-
Pakt: Gustav Gtresemann (Deutschtand), 
Ztellogg (Vereinigte Staaten), Hymans 
(Belgien), Briand (Frankreich). Vnsk?endnn 
(England)  ̂ Macken îe King (Kanadas, 

Laghtan (Australien), Parr (Neuseeland), 
Smich (S^sriia), Cosgrave (Irland), Cu> 
shendun (Indien), Manzoni (Italien), 
Nschida (Japan). Zateski (Polen), Benei 
(Uch«ch»»ft«»akei)» 

Der Vostwepevo 
Brief- und Paketbefvrderu»g mit Z?0 WA» 
Meter Stundenges<^ndiBeit. — Die E»» 
sindung zweier franzSfischer Ingenieur«. 

Das Rohrpostsystem hat seine groye MW-
gel. Die Rohrtvst kann nur auf dnzM 
Strecken verwendet werden: auch Idu»e» 
nur ganiz leiö t̂e Brie  ̂ aus d«ese Weise k»-
fördert :oerden. Bald erkannte man dahe  ̂
daß sie nnr eine Etappe der Entw^ckdmAch  ̂
köm«. 

Nun kommt aus Parv? die tHH 
zwei iran.HösUche Ingenieure, U. L a l o > 
und Ä. H i r s ä, h a u e r. der AkUd-»>> 
('in di? in die kleinsten Details auSgeardot» 
tetes 'ĵ ojekt zur Errichtuilg «ime» P 
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s c h n e l l , z u f l n e t z c s  u n t e r t > r e i t e t  t i a «  
den. Tie Ärbeit der beiden Iiuienieure hat 
aliHsmeine Anerkennung gefunden. Ccchver-
ständiige beurteilen sie als durchaus durch­
führbar. 'Dem Vernehmen nach wird sehr 
bctid mit dem Bau der ersten .^ochpojtschnell-
babn keqc'nnon wer'den. Ve Pl'stwac^en wer« 
den die <^'dalt eines Torpedos haben und 
so fest widerstandSlois durä) das Luittmccv 
«gleiten. Ihre Bauart wird schr leicht sein; 
dam^t sie sich gleichmäßig fortbewegen kizn-
nen, wird sich ibr Schwerpunkt in dc'r ?läde 
de? Schwungsinttelpunkte!^' dcfindcn. Tie 
leuchten Nädcr werden mit Rerfen und eim'M 
<^n?essa-ger versehen sein. Die Leistun^S^ 
fäkiigkeit dc'r Motoren ist derart erhÄjt, daß 
aller Wahrscheinlichkeit nach eii?e Lustsc^au-
be i^nugen wird, mn den Torpedo mciter-
zubKnegon. Da Einrichtungen getroffen sind, 
einer (Entgleisung der Torpedo vorzubeugen, 
können sehr große (^eschwin^digkeiten erzielt 
werden. Die Durchschnittsgeschwindigkeit die 
icr Torpedos wird auf einer geraden Strecke 
ekwa .^isoineter in der Stunde betragen. 

?Aagcn werde«: ^wei Meter lang und 
Zentimeter droit sein. Ihr Leergewicht 

iosl IW i^ilogramm betrogen. Ter Posttor­
pedo lauft auf zwei rotierenden Goste?cn. 
Don denen ein jeix'? init ^wei elektrischen 
M^t.^ren versehen ist. ?;ür Postsendungen ist 
in der Mitte des Tor^v^os ein W Zenti­
meter langer Raum vorgesehen, wo Een-
dunacn von etwa 25 .^ilogram'in Schwere 

untergebracht werden ki^nnen. ?catjlrlich muß 
für diese Posttorpedos in ungofahr 15 Meter 
Höhe über den Häusern eine neue Bahn ge-
baut inerden. 

Die beiden Ingenicure haben genaue wirt 
ic!)aslliche Berechnungen aufgestellt. Nacki 
ibrer von ?^6)lcuten na6igeprüften Angulie 
wird ein Kilometer dieser .'?>ocbbahn etw^l 
i>0.lXX) Kilogramm wiegen und UX^.<X)0 bis 
IW.siOll?sranken kosten. Die Erfinder pla­
nen zuerst die Errichtung einer solchen .voäi-
bahn zwl^schen Paris und Le .^"^avre. Die 
Ent?seri»n>ng beträgt hier fast 2.^ .^ilonieter. 
Dic Herstellungskosten dieser Linie würden 
sich also auf ungefähr .'Ä Millionen 'Fran-len 
stellen. 19O kleine PosttorpeidoS würden hier 
Dienst tun, und die Beförderung eines ein 
Kilograimm s6iweren Postpakets würde bei 
voller Ausni^tzung der Bahn l.?« Franken 
C;Msen verursachen. 

t. Korsische Blutrache. Ein tragischer Fall 
von Blutra6)e hat sich >auf Korsika abgespielt. 
Ein "^jähriger Korse l?at durch drei Re-vol» 
vei?s6?üsse eiircn <>^jährigen S6)mied getötet 
und darciuf die Flucht in die Wälder ergrif­
fen. Er konnte bisher nicht festgenommen 
werden. Das Motiv der Ta^ ist eine tilte 
??endetta. Der Schmieid hat vor ?8 Iahren 
den Vater des Mörders getötet und war 
seinerzeit zu fünf Jahren Zuchthaus vcrur« 
teilt worden. 

Nramattscher Iluchwerfuch 
Ecstevn gegen 6 lihr absn.ds wurde auf 

der Ruöka eesta ein jugeMicher Aribeiter 
namens u s von einem Detektiv <mfgcgrif-
^en. t^'us ging eine Zeitlang ruhig nnt, 
sprang aber se-dann blitzschnell die Ws^iung 
zur Drau hinunter und wurde vom Detiktiv 
scs'nell verfolgt. Als (u« die Drau crreiäite 
und die >>o^'snuuIslosigkeit des Fluchtversu­
ches einsi'h, 'Drang er in die V^cllen, konnte 
o.bcr unter der Draubrüne herausgefischt 
werden, wo er gleich von eineni Wachmann 
und denr betrcffmden Detekl'v in eine bereit 
g<baltcne Zille geleg: uut> über die Drau 
gerudert wurde. <.' U5 wurde zuerst gelabt und 
umgekleidet, worauf n?<m ihn ini Hotel 
»<^ras" einquartierte, wo er setzt über die 
ZmectloKgkeit seines Naßwerde^'.s wird nach­
denken ?om^en. 

ttnerhSrte Gchikanierung 
unserer Wirtschast 

- .,'Vc a r i bo r s k a T i s k a r n a" 
erHiell am 18. ^?lugust von der Firma K a st 
und E h i n y e r, Wien, eine größere Sen­
dung von verichiedensten Drtickkarben. Die 
Sendung kon-me am I?iesige^i .^auptMamt 
bi? heute nicht ausgelöst werden, lncil die 
chemische Analyse. t>cr Farben, die bei der 
-Üerzollung eme wesentliche ))iolle spielt, bei 
der st-aatlichen chemischen Bersuch4station in 
L j u b l s a n a (!) lbiH auf den heutigen 
Dag noch nicht fertiggestellt worden ist. ES 
ist, gelinide gesagt, eine Schikanierung un­
serer Airtschaft, wenn das Hauptzollamt 
einer so großen Provinzstadt wie Maribor, 
die nebon einem behördlichen tw6) ein l)fscnt 
lich konzessioniertes chemiiiches Laboratorium 
besitzt, die Analysen in Ljubljana durchfüh­
ren lößt, um auf diese Weise die Zollniani-
piil-ation verschleppen und dadurch die 
Wirtschast direkt zu schädigen. ES gibt na­
mentlich chemische Präparate, Farben usw., 
die in der heimischen Industrie iminer sofort 

ehebaldigst gebraucht vierten. Nitn 
«ird aber die Uebernahine der ?lu?landS-
^ndunaen durch eine derart Inn rissige 5ka-
vri^? der Zollbürokratic in einer We^se hin-
<iu?Z?'chr'ben^ die man fast mit Absicht bezeich 
nen^k'nntl'. isr Tatsache, daß die Analy-
^ ür da- Zollantt früher an der 
hiesigen stalltlist,en ch<'mischen landwirtschast-

gemacht wurden und 
dk^elben ho<t^rens ^w?i Tage Mkf sich war« 
^ l»^<'n. Warum man sich später für die 

im entir^-nten Ljubliana ent 
Kk?ed, wissen kreitiich die (tzotter. Viel« 

mar^ die Virtschist-kreise mit ^er 
.«^»Heren l^schwindigkeit der Zolmianipula-
.tion zu sehr zufrieden, also mus;te irgendwo 
ein ttsueS.5>»n:n>niS gefunden werden. Es 
wäre nnn Aufgabe aller betroffenen Indu-
Krien in Maribor, i'ich dagegen zur ?^hr 
Dll sehen und die «maßgebenden Faktoren da. 

SU belehren, das^ die Wirtschaft n'it ^ 
.Steuern und Zöllen ohnehin g<nnlg belobtet 

M a r i b o  r ,  l .  S e p t e m b e r .  

ist und nicht noch Maßnal>men verträgt, die 
ihr das Arbeiten in den Betrieben unmi^glich 
-machen. 

an. Todesfälle. Heute ist hier Frau Marie 
Kl am Pf er, geb. ^eleznik, Raddrehers­
gattin, inl 61. Lebensjahre verschieden. — 
Montag, den d. M. verschied in Studenci 
b e i  M a r i b o r  H e r r n  I e r n e j  P l e t e r Z e k  
Loko'motivheizer der Staatsbahn, im Alter 
von ö t Jahr«:. — Friede ihrer Asche. 
Den Hinterbliebenei: unser innigstes Bei­
leid! 

IN. Eröffnung des neuen Sportplatzes deS 
S. Kl Wie bereits gestern erwähnt, 
findet die feierliÄ)e Eröffnung am 8. und I. 
Septeinber statt. Da die Abende im Freien 
sehr kühl sind, hat sich der Festausschuß ent­
schlossen, das ,;roße Volksfest Mn 8. Septem­
ber in der Union-(Mtz)Beranda init dein 
Beginn um A) llhr zu verlegen. Permanente 
Eintrittskarten für beide Tage Mn 2ö, für 
Nöitgiieder Ti«i 10, Sitzplätze Din 1), Steh­
plätze Tin Iv, Mitglieder, Studenten und 
Militär Din 5 für jeden Tag. Äartonvor-
v e r k a u f  i n  d e r  M u s i t a l i e n h a n d l u n g  H ö f e r .  

m. Wetterbericht vom 4. iSepteinber, 8 Uhr 
'vüh: Luftdruck 7^3, Feuchtigkeitsmesser 0, 
Baronieterstand 713, Temperatur -j-lö, 
Wndrichtung NW, Bewölkung ganz, Nieder­
schlag: in Maribor 0 in der Umgebung 
leichter Nebel. 

 ̂ Dr. Bilko Marin ordimert wieder täg­
lich von 10 bis 12 und von li bis 16 Uhr 
Razlagova ul. 15, Part. 10643 

* UeberzeiRen Sie sich von den bedeu­
tenden Vorteilen der a r o"-Schuhe 
durch einen Probebezng. „Karo" Koroska 
cesta 19. 95.^7 

* Knvarna Sucopa ab 1. September 
neues Programm. Sehenswert sind die 3 
jungen Akro'd,7tinnen und das übrige Pro­
gramm. I07Z2 

Aus ptuj 
Selbstmordversuch 

Gestern unr 9 Uhr früh stürzte sich der 
Jahre alte Ivan G 0 r j a n, nachdem 

er sich teilnvise seiner Kleider entledigt 
hatte, in selbst,nörderischer Absicht von der 
Mitte der Draubr^ürke in die brausenden 
f^luten des Flusses. Zahlreiche Neugierige, 
Fußgänger, Insassen von Wagen und Au­
tos, die ihre Fahrzeuge verlassen hatten, 
s^'errten miniktenlang jeglichen Berkehr 
über die Brücke, um d<7s von Arbeitern der 
Draur?g,llierung in Szene gesetzte Ret-
tllnqsn>er< zu beobachten, .^rr Franz 
P i n t e r i kletterte rasch entschlossen an 
einem Brückenjoche in die Tiefe mrd sprang 
ln die vorüberfahrende Zillle der Draubau-
leitung. Ihm gelang e-; aiich,' den mit den 
Wellen kämpfenden Zelbstinordkandidaten, 

der sich heftig gegen die Rettung wehrte, 
über die Bordwand in den Kahnzu heben. 
Mit dein Aufgebot aller K raste hielt er den 
Lebensüberdrüssigen auf den Boden der 
Zille nieder und verhinderte so das K'>:n-
tern des schwankenden Fahrzeuges und ver 
eitelte die ?lbficht Gorjans, sich neuerlich in 
das nasse Elentent zu stiirzen. Sein niut-
volles, entsctilossencs .<^^andeln erntete den 
wohlverdienten Beifall der zahlreichem Zu­
schauer. Am User angelangt, übernahm die 
Ranner Polizei den Geretteten in ihre Ob" 
Hut. Die Ursache deS Lebensüberdrusses ist 
nicht bekannt. Ma.n vermutet eine Plößlich 
eingetretene Sinnesverwirrung. 

Aus Bttanje 
Sin tödlicher Messerstich 

Am Sonntag, den 2. d. M. n-cichmittags 
zechte im Gasthauisc des FlcisckMuers und 
lGaistwirtes Antoi: P e t e l i n k e k in Vi-
t a n j e  d e r  a b g e h a u s t e  B e s i t z e r  K a r l  K  0  v s e  
vulgo Pogorevc aus Tabehinje, Gemeinde 
Brezo»?. Als PetelinSek dcn'Geiiannten gegen 
8 Uhr abends zum Heimgänge aufforderte 
und ihn iwch einige Schritte begleitete, zog 
.lK^^ov^e plötzlich' das Messer ntid versetzte denn 
nichts ahnenden Petelinsek einen Ml?sserftich 
in die Bauchgegcnd, irwlbei er ihm die 
.'^aupdader durchschnitt, so daß der tödlich 
Verletzte im Perlaufe von zehn Minilten' den 
Geist mtfgab. Der auf so tragische Art unts 
Leben gekommene Petelinse? stand im sckilw-
sten ManneMter, war verheiratet u. hin­
terläßt, fünf unmündige Mnder. Er gtttoß 
sowohl im Markte als auch in der Uinge-
bung allgemeine Wertschätzung und wird sein 
Ableben allseits bedauert. Äovse wurde so­
fort verhaftet und dem Gerichte eingeliefert. 

' - ' ^ —ik. 

Aus Selje 
c. Silberne Hochzeit. Am 5. September 

begeht der staatl. dipl. Dentist 5)err E. 
H 0 p p e in Celje^.mit seiner Gattin dc:s 
Fest der silbernen Hochzeit, .s^'err Dentist 
.Hoppe, welcher seit 28 Jahren in CÄje 
weilt, erfreut sich allgemeiner Achtung, sein 
Name hat einen guten Klang crls einer un­
serer tüchtigsten Faöileute auf dem Gebiete 
der Zahnheilkunde und Zahntechnik. 

c. Sitzung des.GeMcinderllteS. Am Dsn-
nerStag, den 6. d. M. um 18 Uhr findet die 
erste ordentliche Sitzung des Cillier Gemein-
dcrates nach den Ferien statt. An der Tages­
ordnung sind Berichte der Ausschüsse. 

c. Todesfall. Am Sonntag, den 2. d. M. 
verschied iui hiesigen ran kenhause .Herr 
Georg Dirnberg.er. Gärlnereibesitzer 
in Ostro^no bei EÄje, im Alter von Iah­
ren. Friede seiner Asche! 

c. Schwurgericht. Mr die am Montag, 
den 10. d. M. beGnnende Heröfttagung des 
Schwurgerichtes in Celje nmrden folgende 
Verhandlungen ausgeschrieben: mn Montag, 
d e n  1 0 .  d .  M .  g e g e n  J o h a n n  O m e r z n  
w e g e n  T o t s c h l a g e s  u n d  g e g e n  L u d w i g  P a j k ,  
ebenfalls wegen Totschlages; am Äenstag, 
de,: 11 d. M. gegen Viktor Petr 0 >viö und 
Adele M uster wegen Betruges; am Mitt­
w o c h ,  d e ^ i  1 2  . d .  M .  g e g e n  F l o r i a n  F l u k s  
wegen Diebstc^hls. Die Tagung wird diesmal 
nur drei Tage dauern. 

c. Das Parkseft, welches mn Sonntag, den 
2. d. M. vnm hiesigen Aerschönerungs- und 
Frenrdenverkehrsverein im Stadtpavk veran 
staltet wurde, hat einen schönen finmiziellön 
Erfolg zu verzeichnen. DaS Programm lvar 
sehr reichhaltig und interessant. Den .Höhe­
punkt der Veranstaltung bildete das von der 
Fivma „Ptirota" (Herr Bovha) veranstaltete 
herrliche F e u e r w e r k. Die Untechal-
tung itn Park dauerte bis in die späten 
Nachtstunden. 

c. Noch drei Iahren festgenommen. Am 
lD^ontag, den 3. d. M. um 9 Uhr vormittlags 
wurde auf Verlaitgen des Arbeiters Josef 
Ter ^ an «ns Sv. Lovrenc bei Prv'^in der 
^jährige beschäfti^^ungslose Arbeiter Anton 
S 0 t 0 i; e k aus Lo-kiovec festgsiwmmen, 
^a er ini Se^üeitnber seinem dMnoligen 
Genossen inr Tivoli in Ljubljana eine Nickel-
ulhr mit einer Silberkette inr ÄVerte von 1K0 
Dinar unld 4O Dinar Bargeld etltwendet 
itzatte. Terran sah den Täter erst nack) drei 
Iiahren lmeder und vem/nlaßte dcsseli Ver-
ha'ftung. Soto8ek gesteht seine Tat. 

c. Dos F«k;bol»wcttfpiel, das ant Sonntag, 
den d. Vt« in Celje zwischwl dein tZillier 
Ät^retifsportkltib unid dein S. K.' Eelje ans-' 
getragen wurde^ endigte mit «noii: Siege 

Inserate 
für die GonntolZS Nummer 
i"ollen lvegen des Feiertages bis spätestens 

Donnerstag 6 Ahr abends 
in der Lermaltung der „Marburaer Zei­
tung" abgegeben werden. 

des Athletiksportklubs in: Verhältnis 2:1 
(1:0). Das Spiel war so zienilich ausgegli-
6)en, aber nicht besonders interessmU. Der 
S<l?iedsrichtcr Herr W.a g n e r befriodi-
gend. Anl Spielplatz fanden sich gegen 300 
Zuschauer ein. 

Radio 
Mittiooch, 5. September. 

W i e n  ( G r a z ) ,  1 6 . 1 5 :  N a c h m i t t a g s k o l » -
zert. — 18: Ueber ^en Völkerbund. — 19: 
Die Ännst der Naturvi^lker. — 20.05: Hei" 
matstätten der Wienerinusik. ^ P r e ß-
bürg, 18: Konzert — 20: Prager Sen­
dung. — Zagreb, 20.35: Lieder, und 
Arienabend. — 22: TmiMusik. — Pr a g, 
10.15: Blasmusik. — 20: Leichte Musik. — 
21.M Klavierko.MP0!jitionen. — D -a v e n-
t r Y, 19.15: Orchestrales iilonzert. — 23: 
Tanzmuisik. — S t u t t g.a r t, 10.15: 
Nachmitta-gel0li^i.rt. 10.15: Englisch.. — 
20: W. v. Molo's. Lustspiel „Till Lause-
bunts". — Frankfurt, 16.35: Konzert. 
— 19: Stenographie. — C. Saint-Saens 
O p e r  „ S a m s o n  u n d  D a l i s « " .  — . B r ü n n ,  
18.10: Deutsche Sendung. — 21.10: Aus-
!stiellungÄonzert. — B e r l i n, 17: Uiiter-
Haltungsmusik. — Ä): Opernübertragung. — 
22.30: Nachtmu^sik. — M a i l a tt d, 20.50: 
Ämrzert. 22.3^: Tanztonzert.—B u d 
p e st, 17: Kinder«aü)mittag. — 17.45: Mi-
litärkonzert. — 20: Italienisches Koirzert. 

21: ÄlavierkonAert. — 22.30: Jazz.^ 
W a r is ck) a u, 18: Nach»mittagsk«lzert. --
2 0 . 3 0 :  A b e n d k o n z e r t .  —  P  a ^ r  i  s  > «  E  i  
f e l, 20.30: Radiokonzert? 

Spott 
Znternatlonales Teitni»-

tumier in Maribor 
Nachstehend die Folge sämtlicher 

Resultnte ' unseres großen Jitternationaleitr 
Teimisturniers: 

Herreneinzel: Schäsfer-Ob>zrlintner 6:Z, 
6:1, Hitzel-Hoffer 6:1, 6:2, Roglik-Puch 6:1, 
6:2, Bergant-Weiler 6:0, t^:0, Dörner-Dr. 
Blanke 6:0, 6:?^ Leyrer-^olger 6:0, 6:2, 
RogliS-Loos 6:3, 6:3, Schäffer-Bergant 6:4, 

^6:1, .Hitzel̂ ZeniZar 6:3, 6:2, Dr. Böhm-Dr. 
Thalmann 6:1, 6:0, Dörner-'^olger 6:0, 6:1, 
Leyrer-RogliL 6:3, 6:1, SckMier-Hitzel 6:4, 
6:1, Dr. Mhm^asparin 6:3, ß:v, Diörner-
Let?rer 6:3, 6:2 Dr. Böhnl-SWffer 6:3, 6:l. 
Dörner-Dr. Böhm 6:4, 4:6, 6:4, w. 0. 

Domeneinzel: Frau Neppach-Frl. Be'r« 
6U, 6:0, Frl. Stcrgar-Frl. Lirzer 6:1, 6:0, 
Frl. Hitzel-Frl. Hausntaninger 6:2, 6:2, Frl. 
Schram-Fran Bl^hm 6:4, 6:j, Frau Felber-
Frl. Zirngast 6:1, 6:1, Frau Dr.- Kraus-
Frl. »."i^olzinger 6:2, «:Z, Frau!Schweick-
Hardt-Frl. Scherbawn 6:0, 6:1, Frl. Ster-
gar-Frl. Ausch 6:0 6:1, Frl.. Hitzel-Fran 
Loos 6:1, 6:2, Frau Dr. Krauß-Frau Fel­
der 6:4, 10.8, Frau. Babiö.-Frl. Schweick-
Hardt 6:4, 6:2, Frau Neppach-Frau Schweick 
Hardt 6:0, 6:1, Frl. Hitzel-Frl. Stergar 7:5, 
6:3, Frau Dr. Kvauß-Frl. Sckiranr 6:2, 6:4, 
Frau Deanino-Frau B-adie. 6:0, 6:2, F-rau 
Nopparli'Frl. Hitzel 6:0, 6:1, Frau Deanino-
Frau Dr. .^icanß 6:3, 6:2, Frau NePipach-
Frau Deanino 6:1 6:1. 

Gemischtes Doppel: Frau Dr. K'rauZ-
Loyrer gegen Frau Böh,n-?wlger 6:0 6:0, 
Frau LlvoS-BerMnt gegen Frl. .Hausm'anin-
ger^Hoffer 6:3, 6:3, Fvan Neppach-Dörner 
gegen Frau Fellber-Felber 6:1, 6:1, Frl. 
Ailsch^^asparin gegen Frl. Scherbaun:-^. 
TlwlMann 6:3,2:6,6:3, Frl. Stergar-iSchAf-
fer gegen Frau Babit^-Dr. Blanke 8:6, 6:0, 
Frl. Gerec-^olger ge^^en Frl^ SchiMn-Ober-
lintiver 7:5, 7:5, Fvau Dr. Strauß-Letiror 
gegen Frau Loos-Bergant 6:1, 6:0, Frmi 
'.)ioppa^).Dvrner gegen Frl. Ausch-Gaipa,«! 
6:0, .6:0, .Frl. Stergnr-'.?<liüs.fer gegen Frl. 
Hltzel-i.Hit,er 2:6, 6:4, 6:3^ Fran Deanino-
Dr. Wym gegen Frl. TK?rec-"^»lgcr S:1, 
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F«m Neppach-Törner gegen Frau Deamno-
Dr. Böhm 6:l, 6:4. 

Herrendoppel: Dörner-Leyrer gegen Ber-
gant-2olger 6:0, 6:1, Dr. Böhnr-Ä^. Blanke-
gegen Dr. Thalmann-Felber 6:0, 6:1, Hitzel-
Schäffer gegen Dr. Böhm-Dr. Blanke 6:2, 
2:6, 6:3, Dörner-Leyrer gegen Gasparin-
Solger 6:1, 6:2, Dörner-Leyrer gegen Schäs-
fer-Hitzel 0:7, 6:1, 6:0. 

: S. B. „Rapid". M i t t w o ch, den 
5. d M. um 20 Uhr abends Altherren-
Sitzm^g im Vereinsheim, um 18L0 Trai« 
ning d<:r gemischten Staffel, zu welchem alic 
Motor- und Radfahrer sowie Läufer erschei­
nen mögen und ab 18 Uhr Training der 
ersten und der Reservcmannfchaft, hierauf 
Spielerversammlung sämtlicher Mannschaf­
ten und Iltflendteain^^ auf dem Spielplatz!'. 
Sämtliche haben das Bereinsinventar unbe­
dingt zur :lötigen Ergänzung abzuliesi^rn. 
D o n n e r S t a g, de,i 6. September: um 
20 Uhr abends Sitzung dcr Leichtathletik-
sektion im Vereinsheim, um 18 Uhr Bespre­
chung des Festausschusses in der Brauerei 
„Union" 
: „Rapid".Altherren! Die werten Spiel- ^ 

genoslcn worden ersucht, zur Sitzung mor- . ^»belS^rtr-gSverhanUungin mit 
Mn. Mittwoch, den b Eeptoncher um Tlch-ch-Il-w-k', die ws.r ^g° wieder 

^ . aufgenommen werden sollten, mußten wegen 

tien und Slawonien um 36.6, in der Woj» 
wodina um 3i3, in Serbien und Montenegro 
um II, in S l o w e n t e n und Dalmatien 
um 23 Prozent zurückgegangen. Im Monat 
August werden in den oin^elnen Rechts-
gebietön verzeichnet (in der Klammer die 
Zahl der Konkurse im August v. I.): Kroa­
tien und Slawonien 3 (3), Serbien und 
Montenegro 51 (4S), Slowenien unid 
Dalmatien 1 (7), Bosnien und Herzegowina 
3 (4), Wojwodina.4 (1). In der Zeit vom 
1. Jänner bis 31. August wurden in den 
einzelnen Rechtsgebleten registriert: Kroa­
tien und Slawonien (03), Serbien und 
M o n t e n e g r o  4 2 6  ( 4 7 9 ) ,  S l o w e n i e n  
und Dalmatien 63 (82), Bosnien «nd die 
Herzegowina 18 (21), Wojwodina 45 (67). 
Im Monat August ffab es insgcisamt 62 Z^n-
kurse gegen 57 im gleichen Monat des Vor­
jahres, das ist um 5 Fälle bezw. 0 Prozent 
meshr. Hingegen hat sich d^ie Zahl der Kon­
kurse vom Jahresbeginn bis August d. I. 
auf 605 gegenüber 742 Fällen im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres gesenkt, sodaß ein 
Rückgang u-m 127 Fälle bezw. um 22.6 Pro­
zent zu verzeichnen ist. 

Uhr abends, vollzählig zu erscheinen, da die 
endgültige Aufstellung gegen G. A. K. fest­
gesetzt werden wird sowie ivcitere wichtige 
Angelegenheiten zu besprechen sind. Donners 
tag: Training. Erscheinen: Pflicht 
: Planinka. Donnerstag, den 6. Septenl-

ber Monatsversammlung im Klubheim um 
20 Uhr. Erscheinen Pflicht! 
: Die peiermiirlifche Fußballmeisterschaft 

wurde Sonntag eröffnet. SK. Sturm siegte 
gegen den Akademischen Sportklub 8:0 und 
der Grazer A. K. schlug den Sportklub 4:1. 
Bei diesem Spiele kam es zu größeren Aus 
schreitungen. 
: Im Semifinale der amerikanischen Ten 

nismeisterschaften wurde das französische 
Paar Cochet-Brugnon von den Amerika­
nern Lott-.yennessy mit 6:2, 6:1, 6:2 ge-
schsagcn. 

Marburqe? Z.'itunq Nummer 

sl 

unüberwindlicher^ 
vertagt werden. 

-chwierigkeiten neuerdings 

BollswiiHchaft 
Weiterer SNlSgang der 

Konkurse in Äugollawlen 
Nach der soeben veröffentlichten Statistik 

des Jugoslawischen Gläu^gerschutzverbandes 
ist die,^hl der Konkurse im weiteren Fal­
len. Gegenüber dem Vorjahre (Jänner— 
August) ist die Zahl der Konkurse in Kroa-

Xkeateruid Kunst 
DasNepenoire de« National-

tdeater« für die Svtelzelt 
tS2S/29 

Schauspiel: 

A n t o i n e: „T«s Schaukelpferd". --
A n z e n g r u b e r: „Der Gewiss'ns-
wurm". — Asch: „Der Rachegott". — B e-
g o v i 6: „Der Gottesmensch"— B e r g-
ma n n: „Der Nobelpreis". — B e r st l: 
„Dover-Calais". B e v k: „Die Sünde der 
Mutter". — B i s s o n: „Frau X". — 
Cai lla v et : „Die Liebe lvacht". -
Cankar : „Knechte". — l) a p e k : „Der 
Muber". — F e r i g n i: „St. Franziskus". 
—  G e r a l d  y :  „ R o b e r t  u n d  M a r i a n n e " .  
—  I b s e n :  „ W i l d e n t e " .  I  a  l  e  n :  
„.Das Heim". — K a r l iv e i s: „Jnt häre­
nen Gewände". — K r l e i a: „In der 
Ago^rie". — K v a p i l: „Wolken". — M e-
retkovskij: „Paul der Erste". — 
N e st r o Y: Lumpazivagabundus". — 
N o v a e a n: „Herinann von Cilli". — 
N u 8 i 6 : „Neise um die Welt". — 

10731 

tür mittel^oöe 

veniA xebrauckt. zu verKaulen. Ernste Interes-

senten vollen n^kere ^n^aben verlsn^en. 

llilneMMlleclW.d« 

5ep»r»t« p»rte vsssllen nledt »u88eUeden. 
^cdmerttrttillt sxeden <Iie Uoter-elckaeten nllen Veivinclten. !^reun6en vn6 
^ öelr>nnt«n ctie truurljze l^Zclulckt. 6»ö idre tnnlx^stxeliedte Osttin. de»v. 
ö^utter. .^ckivlexesm«tter und (Zioümutter, I'rZu 

ged k 
5t»«t8d»dn-1^o<Ickrder8xatt!> 

6«n Zeptemder 1958 um 6 n»ck knxiem. 5cdveren I.e!cjen 
unä verseken mlt «I«n 7l0»tuaA«n äer dl. l^elixion im 6t. l.eb«N5j»1ire xott» 
ergeben vei»ckie<!en ist. 

v>8 1.elckendeeilnkn!z der unverkeklicden v»klns?eicdi!e<jene» 
l)onner»t»x, <t«n 6. Lepiemder um k»Id 17 Udr von öer I-vickenditle «te» 
»tSätiicden frieädoles t» podreije »us 

l)i^ Iii. LeelenmeII« «llä l^rettOx, den 7. Leptemder um d»lb 9 Ddr 
lo der fr»NTi»k»ner pt«rrklrcde xelesen veiden. 

^  «rldor ,  »m 4 .  Leptemder 1A2k<.  ! l )7k7 
pranz! Kliunoker. eed Klsmpker. lockter. NenrIK lort» 

,<i vraxlc», Enkeln, »le Lckvlex«i»otin. Vl»dek, l^rAnjo un< 
adrtjxvn Vervkndten. 

5 c k 2 t ? t  5 c k 0 n e  

^ 2 5 c ! i e ,  d i e  5 t e t 5  

d 1 e n 6 e r i ä  s s u d e r  

i k r  I s n ß e  e r k a l ­

t e n  b l e i b t .  5 i e  

n i m m t  6 e 5 b ü l b  

n u r  

O st r o v s k i j: „Sturm". — P i r a n-
d e ! l o: „Sechs PerssTven suchen einen 
Autor" oder „Das Leben, das ich dir gab". 
—  P r z y b i s z e w s k i :  „ S c h n e e " .  —  
Shakespeare: „Romeo und Julia" 
—  S t a n k o v i o :  „ K o ^ t a n a "  V  i  n  i -
e e n k o: „Der schwarze Panther" oder 
„Das Gesetz". — Zola: „Dhcrese Raquine" 
und einige Ä?>ärchenspiele und Schwanke. 

Operette: 

B e n a t z k i  :  „ A d i e u  M i m i " .  —  F  a  l l :  
„ D o l l a r p r i n z e s s i n " .  —  G r a n i c h  s t  a d  t -
t e n: „Auf Befehl der Her^gin"— I o-

kür (Iebrauck8- ul^ä luixusvüscke virä erteilt im 

Atelier ^Valoveiei«»«", IVlarZbor, Losposlca 34. 

Vom tiefsten Schmerze erfüllt, geben wir 
die traurige Nachricht, dast unser Gatte, 
Vater, Bruder, Grosivater usw., Herr 

Aernej pletersek 
Lokomotivheizer der Staatsbahn 

am Montag, den 3. Septeniber 1028 uin 
halb 5 Uhr nachm. im 54. Lebcnösahre nach 
längerem Leiden sanft im Herrn entschlafen 
ist. 

Die sterblich^ des teuren i^>erewiii-
ten wird Mittwoch, den 5. Septt'i.^ber uin 
halb 4 Uhr nachm. in der Aufbahrnngshalle 
des kirchl Friedh'fes in Studenci feierlich 
eingesegnet und sodann zur letzten ^>iuhc 
bestattet. 

Die hl. Se^'lenmesse wird Dl)t,ner'>tag, 
den 6. September un> 7 Ubr früh in der 
St. Magdalena-Pfarrkirche gelesen werden. 

S t u d e n c i, 3. Septeniber 1928. 

Ursula PleterSek, l^attin. Elisabeta, Stefan 
Jnrnej, ^?'nder. F-anzisla PleterSek, Schwie 

gertochter. 107W 

e s: „Die G-i'-isha". — Kalma n: „^Herbst 
Manöver". — L e h a r: „Der Graf von 
Lureniburg". — e d b a l : „Polenblut". 
— Parma: „Die Amazonen der Zarin" 
und Strauß: „Die Fleder:naus".. : 

Franz von Stuck 
In Mi'inchen ist fünfundsechzigjähng Ge-

lieimrat Franz von S t u ck, Maler, Bild­
hauer und Akaideuneprofessor gestorben. 

-

kslästeck 

IN jeder ru 
dnden dei 

k^. ktneser, I!/!ariI?or 
/VIek5»N(ilov.i ce5tz ?7 

Aause altes Silberko-
ntn. salsklte l^ebisse und ZSHne 
und ^ahle da'ür j>i^chftpreise! 

Ctumps. Voldarbeiter. Ko« 
ro^ka testa 8. W07 

Die lesckesten 

« o i c  
j wcrd.'n NU? alten L'ütcn umge-
i formt, v^ros'.e FormcnauS^vahl. 
i Rasche, qute Ausführung. 1Y1K 

H. 
l i^llca 10. oktodr» 4 



.Mareuvfl« MkM« ? 
MfM-M. ?s. 

Kleiner /^nieiqer 

^^^^iMITUDUV 

! ! ! , ! l ! 
Uhren, Sold» und Sttberware», 
Optik werden billig und vorzüg­
lich repariert. Erstklassige Siepa-
ratunverkstätte I. Petein, Ma-
rttor. Gosposla ul. ü. WISi 
l ! ! I ! ! ! 

Englische» Unterricht erteilt 
Londoner für Anfänger und 
Vorgeschrittene. — Parmenter, 
KVlnnnSfa cesw K/1. IvdTV 

Besondere lkanfgelegenheitl 
Schraden Sie sich sofort mewe 
Adresse auf. Geschliffene Bett­
federn sÄr PSlster u:^ Tuchen­
ten, kg. zu Än. 8g. —. Versand 
Postnachnahme wenigstens b kg 
aufm. Brozovi^. chem. Bett­
federnreinigung. Zagreb, Ilica 
«». 9882 

! k l l 
Zu ReNamepreise« werden Uh-
ren- und Goldwaren-Repara-
luren bestens und raschest bei 
M. Jlger Sc Sohn, Uhrma­
cher, GospoSka ulica 1v. aus­
geführt. 4S4b 

l l l 1 
Zimmer- und Schristenmalerei 
besorgt schnell, tadellos ilnd 
bisliji Fra.nz A m b r o i ö, 
(^rajska ulica Nr. 3, Mari-
bor. 1W30 

Im Französischen u. Deutschen 
unterrichtet: Elly Wenedikter, 
Maistrova ul. b/1. 1V717 

Widerruse, dak ich das allge­
meine Gespräch über Josefa 
öcrni weiterverbreitet habc. 
Spreche daher meinen Äink 
aus, daß sie gerichtliche Wege 
unterlassen hat. ^bckmo-
ser, Muta. 107V6 

Drei bescheii>ene Herren worden 
auf gute? Mittag, und Nachtes­
sen aufgenommen. Dortselbst 
wird auch ein Fräulein oder 
.^rr auf reines Bett genom« 
men. Ädr. Veno. 1v73ü 

Hiemit erlaube ich mir Höf» 
lichst bekannt zu geben, dah ich 
meine Möbelhandlnng, Tape-
zierenoerkstiitte mrd Drahtein-
sätze-Erzengunq von der Slo« 
venska ulica 2 in die Arekova 
ulica tt verlegt habe und daß 
ich sie in vollem Umfange wei« 
ierfübren werde. Ho^chtungs« 
voll Servat Makotter. 1y7^ö 

Pianistin Fr. Tinka Apih über 
nimmt wieder Schüler bis inkl. 
Iki. September. Popoviöeva ul. 
Nr. k». 107bK 

Serbokroatischen Gprachunter» 
richt gebe billiq nach Ueberein-
kommen. Gefl. Anträge er­
wünscht unter „N. R." an die 
Verw. 1074 5 

'i«elstvckho^ Einstnnilienvilla, 
ti^llos erhalten, nlit allem 
^mfl>rt, mit Garten, in schön­
ster Lage im Zentrum d. Stadt 
zu verkaufe. Adr. Berw. 

I0?oa 
0wt gelegener VewGXM« bei 
MmWvr, mit schö«e? AuMrt, 
Her«nhau«, gr.Wohnun«, Wirt 
schaftSqevÜude, samt <,r. Wein« 
ur^ Öbfdernte um Din. LbO-vlXl 
Z^uschrfften 7mr von Selbstkäu-
krn an »«. Maribor. 

Schönes Ha«S und Villa für 
Aerzte oder ruheliebende Par­
tei preiswert verkäuflich. Rea-
litStenbüro „Ra^d^, Gosposka 
ul. 2S. 10739 

Äu koufev gtwcht 

Zeitz - Feldstecher zu kaufen 
gesucht, ttXAY oder 4X2V. An­
träge mit Angabe des Preises 
lrnter „Zeih"^ an die Verw. 

1M79 

Ä« veilmift« 

Ka ? to » » 
aller Art liefert billigst Kario-
nagenwerk „Hergo", Maribor, 
PreZernova ulica 18. 498S 

Au verkaufen 36-Hl.-Fab. An­
fragen Nasko- Lastersberg 66. 

Feuerstch. Werthelmkasse, Wie­
ner Fabrikat, ta-dellos, mit 
hölzernem Sockel, 170 hoch, 79 
breit, 65 tief, ist zu ver­
kaufen. A. C. Baltzer, Maribor, 
Gosposka 60. 1lt470 

Dreirad, für Bäckerei geeignet, 
zu verkaufen. Adresse in der 
Venvaltung. 1V435 

Weinpumpe uud Schläuckie zu 
verkaufen. Schöner Keller zu 
vermieten. ?l7eksan?drova cesta 

21. 10566 

Großer Werkplatz im Zentruni 
der Stadt, mit Kanzleien, Ma­
gazinen, Stallungen, Hütten zu 
verkaufen oder zu verpachten. 
Adr. Beriv. 10701 

Wegen Abreise sind 2 weiche so 
wie ein SWbladekasten und 
eine Original - Singernähma--
schine wie auch geschnitzte Bil-
derrahnlen billig zu verkaufen. 
RajSeva ul. 2 ssrülier Banca--
larigasse). 10706 

Schlafzimmer aus hartem Holz, 
neu, billig zu verkausen. Tischle 
rei Grafska ul. 5. 10761 

Neues lichtes Schlafzimmer u. 
6 Stück Biodermeiersesseln zu 
verkaufen. Db jarku 6 (Graben 
gaffe). 107^ 

Klavier, 1/1 Violine, Reming« 
ton - Schreibmaschine, Verviol-
fältigung^pparat, alles gut er 
l,alten, billig zu verkaufen. — 
Adr. Verw. 10760 

Herrenfahrrad zu verkaufen. 
Anfr. Gre« 
goröiöeva ul. 4. 1076Ü 

Gute Zither äns;erst billig zu 
verkaufen. Adr. Venv. 10765 

Achtung, Lastmagenbesitzer! We 
gen Falschsendung sind 4 Stück 
Vollgummireifen guter belgi­
scher Marke 7.^X130 »oeit nn-
ter dem Einkaufspreis zu ver­
kaufen. Anfr. Aleksandrova ce« 
sta 6, Auti>geschäft. 1V715 

Schöner vierrädriger Handwa­
gen billig zu verkaufen bei Bu-
bak, Vetrinsska iil. 11. 10702 

Alte Möbel sowie scknvarzer 
Herrenwinte^-mantel zu ver­
kaufen. Anfr. Mliirfka ul. 9/1. 

I07M 

Gr. Fabriksauto ist billig ver­
käuflich. Zu^chr. Postfach 96, 
Mari bor. 10737 

Schlaf', Sb-, Borzimmer-, Kil-
cheneinri^ung zu verkaufen. 
Gefl. Angebote unter .Neu" an 
^e Berw. 10671 

Füst ganz neues Damenjahrrad 
billig abzugeben. TomSiLeva 
ul. 123 a. 10718 

Echte Prillantenbrosche und 
lange echte Perlenschnur Kes-
Larjeva ul. 8, Part. rechtS. 
(Melfe.) 10720 

Dalmatinische Weintrauben, 
süß, von der ?stlsel Rab. ver­
kauft man in Maribor, Glavni 
trg. Per kg. 8 Diu. 10734 

Zu verkaufen 5 gut erhaltene 
Kachelöfen und 2 Sparherde. 
Krekova ul. 18/1. W743 

Tuchenten» Polster, Tischtücher, 
für 24 ?^rs., Polsterüber^^üge, 
3 Waschtische, Zimmerkrcdenz 
mit Marmorplatte, Spihcilvor-
hänge, Nähmaschine lRuiidsch.), 
2 Mndergitterb?ttcn, Tische. 
Anfr. Rotov?.ki trg 8/1 links. 

10749 

Gelegenheitskauf in aan^ neuen 
Weinfässern sLagerfässer, Slar-
tins, Halben und noch klciiiere) 
Preis nach Uebereinkommcii. — 
Ev. auch Tausch gegen Wein­
oder Obstinost. Fässer zu l'esich-
tigen in Maribor. Kellerei Stau 
dinger und bei Johann 5''eller, 
Breg bei Plus. 10714 

Ä« vermktea 

Schönes, ganz separ. Zimmer 
mit Ki'lche, elektr. Licht. Garten 
sogleich zu vermieten. Adr. Ver 
waltung. 10667 

Leeres Zimmer mit freiem Ein 
gang sofort zu vermieten. Adr. 
Verw. 1W74 

Kleines Zimmer nlit Verpfle­
gung zll vermieten. Preis 600 
Din. Ansr. Aleksandrova cesta 
81, Bäckerei^ lt)670 

Wohnung mit 1 Zimmer und 
Küche sowie möbl. Kabinett zu 
vermieten. Anfr. Verw. 10705 

Tau^>e schöne Wohnung mit 
Zimmer und Mche, elektrisches 
Licht, gegen ebensolche oder 2-
zimmerige. Adr. Ber>v. 10710 

Zweibettiges, reines, sonnseiti-
ges, separ. Zimmer ab Ib. Sep 
tember zu vermieten. Anfrag. 
FranLiNkanska ul. 21/1, Tür 4. 

10707 

Nett möbl. Zimmer am Park 
zu vermieten. Adr. Verw. 

10712 

Möbl. Zimmer, elegant einge-
rickitet, Parkettboden, elektrisch. 
Licht, an soliden Herrn sofort 
zu vergeben. Anfr. ^l.wni trg 
5/1. 107Z2 

Nettes Geschüftssr/iuleln wird 
aufs Zimmer genommen. Dort 
selbst schöner Teppich /«u ver­
kaufen. Adr. Verw. 10764 

Grones möbl. Zimmer sür 1 
oder 2 Perfonen zu vermieten. 
Meljsla cesta 30, T. 3. 10713 

Kostmädchen gesucht, auch hübsch 
möbl. Zinlmer zu vermictn. — 
KesLarjeva ul. 8, Lart. rcchtS 
(Melje). 10719 

Möbl. Zimmer, Zentrum, sep.» 
elestr. Licht, für 1>^2 bessere 
Herren oder Äimen. !.'>)ohnung, 
4 Zimmer, Bad, sofort ^zieh-
bar. Mr. Verw. 10738 

All 1.';. d. M. ist eine tSinzim« 
merwohmm« samt Zugehör an 
Kinderlose cickzugeben. Koseskega 
ul.^3^ 10742 
Nett möbl. sonnseitiges Zim-
mer, elektr. Licht, im Parkvirr-
tel zu vermieten ab l.'». Sep­
tem b<^. ANkeröeva ^ll. 2T/2, T. 
M. 4. 10SK4 

Tin schü-nes, kleines, sonniges 
Zemmer ist sofort zu vermieten 
Anfr. Grasska ul. 5/Z. 10^ 

Sonniges 2fenstr. Zimmer mit 
elektr. Licht, Btidozimmerbe« 
nützung, ev. sofort zu vcrmie-
ten. Mlinska ul. 34/1. 10759 

Schönes, möbl. ruhiges Zimmer 
elektr. Licht, Parknähe, ver­
mieten. Adr. Verw. 10744 

Äu mieien gesucht 

Ehepaar ohne Kinder sucht 
Wohnung mit 2 Zimmern samt 
Ki'lche Ml Zentrum oder Vor­
stadt. Gefl. Anträge unter 
„RnhigeZ Ehepaar- an die Vw. 

Staatsbeamter sucht eine 1—2« 
zimttierige Wohnung bis läng­
sten? 1. Oktober l. I. Gefällige 
Anträge unter „Staatsbeam­
ter" an die Verw. 10676 

Gutgehendes Gasthaus in Ma­
ribor oder Umgebung ,egen 
St. Ilj von zcihluugsfäkl.M 
Eheleuten zu pachten ev. aus 
Rechnung gesucht. Antrige e?b. 
unter „Solider Betr^e?' 1000" 
au die Verw^ 10716 

Ruhiges Ehepaar sucht 1 Zim­
mer und Wche in der. Nahe d. 
ehem. Kadettenkchu'.e. Adr. Vw. 

Kasseehaus oder Gasthaus zu 
pachten oder 'u kaufen gesucht. 
Unter ..Anqiibl' l>!!r Bedingun­
gen" an die Verw 10^56 

Pensionierter Oberlehrer sucht 
2- oder Zzimmer. Wichnung '»nr 
Stadtgebiete ::.'^aribor. Anirüge 
nnter „Ober'.»:l:.'cr" an die Vw. 

107^5 
Cdeldenkender «.^ejchäit'Zmann 
in Maribor wtln^cht Anschlus; 
bk' einer r'n a!l?ittstel.end 
-^'.lin mit "tw'ts '^cirnermi^gkn 
^Zuschriften mi: »genauer Atr?si? 
erleten an di? :int?f 
,.Ewig dankba ' ^07N 

Lecres Sparh. ?»',nmes o>. Ki» 
ch' nnd Zim ii'.r rulz^qer 
anständiger - l? Lcl'cn) 
srZort oder '.l? 1'«. ?»lemb.-l 
zu mieten .v'nut t'n Z'n'.rum 
der Stadt, M.ig)ii:i.wn'r»t'! o. 
event. Studen'',i. Ärls. Zl'chus-
ten erbeten unter ..Nnstä,nd'ge 
Partei" an die Verw. 10750 

Gut sitniexter alleilstehender 
Herr sncht schön'.'s, sonnsiUig 
gelegenes möbl. :'v»!r -i^'möbl. 
Zimmer mit Badezimmerb.'nüt 
zung, ev. auch mit gauzer Ver­
pflegung oder im gemeinsamen 
H«ttZhalt bei einer Witwe oder 
geschi^ener Fran. Oferte an d. 
Verw. unter ,.10730". 1073« 

Gteisengefuch« 
Verkäuserln mit langjähriger 
Praxis, in sellistndigcr Leitung 
befäh'gt, sucht passende Stelle, 
ten an die Verw. unter „Mo­
distin". 

Wäscherin empfiehlt sich f. Pri­
vathäuser. Adr. Verw. 10728 

Aeltere musikalische Beamtens-
gattin sucht Nachmittag.?ver-
dienst, geht ancki inS HauS. Adr. 
Verlv. 10763 

Jntell. Fräulein, »velches pers. 
ko6)en kann, sucht Stelle zu Kiu 
dern. Gefl. Anträge unt. „Streb 
sani" an die Bern^^ 10747 

Jntell. Fräulein, da« schon bei 
Mndem war, sucht Stelle. Geht 
auch als Stühe der Hausfrau. 
Gefl. Anträge erbeten unter 
„Auswärts an die Berw. 
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ksciiosoosrste srstis! ̂  

Deutscke Ver8In«ttimig xidt 2U peklsme^veeken und V^etterempieklunx nzcd Serbien eine 
ArSSeke ikrer er»tkl»»slxen K»äioemps»vx»»pp»rste dib »um Vlerlsmpen»ppsr»t 

»n Interessenten 2um Liß^entum ad. 

VOrpttßcktunxev sinä clsmit verbunden. Die ß^erinß^en I^nlcosten (Verssnäspesen, 
Verpsckunß^ etc. etc.) bat der ?.niyfSnxer trsxen. 

Interessenten ^lten »uf postksi'te Aenau un6 äeuNick xesckriedeve ^äre»8e emsenlten »n 

 ̂ k!. Lräl» u. (!. Kottlokk, ̂ I»tvilua8 X  ̂
WW vGrlln 4, 10O 

Offene Stellen Verloren Sefunben 

Tüchtiger Zahlkellner oder -kell-
neri« mit Kaution wird ab 15. 
September aufgenommen. --
Parkcaf^. 10677 

Zuckerbäcker» der Gefrorenes 
machen kann oder tii6)tige Kas» 
feeköchin, die Gefrorenes be­
reiten kann, ab Ib. September 
gesncht. Park-Caf^. 10678 

Lehrjunge, beider Sprack)en 
mächtig, wird sofort aufgenom­
men.'Nestaurotir'n „Pri örnem 
Orlu". 10721 

Verloren wurde eine lichte 
Pelzschlcise Dienstag um halb 
8 Uhr morgens in der Strttar-
seva ulica. Der Finder wird ge 
beten, sie gegen Belohnung im 
Juweliergeschäfte Karner, Slo-
venskä ul. 3. abzugeben. 10754 

Tüchtiger Zahlkellner oder -kell-
neri« mit Kaution wird ab 15. 
September aufgenommen. --
Parkcaf^. 10677 

Zuckerbäcker» der Gefrorenes 
machen kann oder tii6)tige Kas» 
feeköchin, die Gefrorenes be­
reiten kann, ab Ib. September 
gesncht. Park-Caf^. 10678 

Lehrjunge, beider Sprack)en 
mächtig, wird sofort aufgenom­
men.'Nestaurotir'n „Pri örnem 
Orlu". 10721 

Auf dem Wege vom Kaffeehaus 
Maheiuc zum .?,auptplatz. Fa. 
Preac, wuri>e eine (Voldsport-
kette samt Anhänger. 20 Mark 
in Gold, verloren. Da selbe 
teures Andenken, gebe dem 
Finder 200 Din. Belohnung. 
Abzugeben Fa. Preac. Glavni 
trg. 10762 Jntell. Lehrlunge oder Lehr­

mädchen mit guter Schulbildg. 
wird aufgenommen im Delika­
tessengeschäft L. Uhler. Mari-
bor, Glavni trg. 10753 

Für ein Lebensmittelgeschäft 
mit Attssck?ank wird ein Kom-
mis odcr Verkttuserin mit ca. 

10.0s>0 Tin. Kantion gesucht. 
Anträge unter ..Genaue Adres--
se" an die Verw. 10724 

Lchrjunge wird bei guter Pfle­
ge sbekommt ev. auch Veklei-
duna) ausgenommen bei A. !dri 
bernik, Sattler und Tapezierer. 
Prevalje. 10726 

Auf dem Wege vom Kaffeehaus 
Maheiuc zum .?,auptplatz. Fa. 
Preac, wuri>e eine (Voldsport-
kette samt Anhänger. 20 Mark 
in Gold, verloren. Da selbe 
teures Andenken, gebe dem 
Finder 200 Din. Belohnung. 
Abzugeben Fa. Preac. Glavni 
trg. 10762 Jntell. Lehrlunge oder Lehr­

mädchen mit guter Schulbildg. 
wird aufgenommen im Delika­
tessengeschäft L. Uhler. Mari-
bor, Glavni trg. 10753 

Für ein Lebensmittelgeschäft 
mit Attssck?ank wird ein Kom-
mis odcr Verkttuserin mit ca. 

10.0s>0 Tin. Kantion gesucht. 
Anträge unter ..Genaue Adres--
se" an die Verw. 10724 

Lchrjunge wird bei guter Pfle­
ge sbekommt ev. auch Veklei-
duna) ausgenommen bei A. !dri 
bernik, Sattler und Tapezierer. 
Prevalje. 10726 

lsei lü liiiil! 
von I)in!,r 58'— aukvgrts 
?u baden nur bei der k^irma 

1 lAk 
. Olavni trß^ 17. 

Jntell. Lehrlunge oder Lehr­
mädchen mit guter Schulbildg. 
wird aufgenommen im Delika­
tessengeschäft L. Uhler. Mari-
bor, Glavni trg. 10753 

Für ein Lebensmittelgeschäft 
mit Attssck?ank wird ein Kom-
mis odcr Verkttuserin mit ca. 

10.0s>0 Tin. Kantion gesucht. 
Anträge unter ..Genaue Adres--
se" an die Verw. 10724 

Lchrjunge wird bei guter Pfle­
ge sbekommt ev. auch Veklei-
duna) ausgenommen bei A. !dri 
bernik, Sattler und Tapezierer. 
Prevalje. 10726 Vertteler 

vollkommen versiert in der Ge-
trcidebrancl)e urch bei den dor­
tigen Mühlen und Getreide-
Handlung. gut eingeflihrt. sucht 
Zagreber Getreide - Groszfirma 
für Slowenien bezw. Marbur­
ger Rayon. Ausführliche Offer­
te an d. Verw. snb „Nr. 10727^' 

Vertreter 
gegen Provision sucht filr Ma­
ribor und Umgebung leistungs-
sähige ?''nhle Sloweniens- An­
zufragen unter „Mühle" an d. 
Verw. 10752 

Vertteler 
vollkommen versiert in der Ge-
trcidebrancl)e urch bei den dor­
tigen Mühlen und Getreide-
Handlung. gut eingeflihrt. sucht 
Zagreber Getreide - Groszfirma 
für Slowenien bezw. Marbur­
ger Rayon. Ausführliche Offer­
te an d. Verw. snb „Nr. 10727^' 

Korrewonden» Verlangen Sie 

UM 
über reiche Auswahl in Som­
mer - Herrenstosfen. LÜstsr« 
und Strncksen. 467? 
F. X. Krajnc Nchsg. Marti» 

Gajtek 
Glavni trg 1. u. Vel. kavavnas 

(ZroÜe >^us>vak1 

Glückliche Ehen wüuschon Her-
ren aller Staaten. Kostenlose 
Auskunft durch Stabrey, Post­
amt 11.^, Berlin. 10751 

Witwe, 22 Jahre alt, wüi^scht 
mit eälterem Herrn mit etwas 
Vermögen wegen Geschäftsver» 
grösjerung in die Ehe zu 
treten. Anträge an die Verw. 
unter „100". M33 

Verlangen Sie 

UM 
über reiche Auswahl in Som­
mer - Herrenstosfen. LÜstsr« 
und Strncksen. 467? 
F. X. Krajnc Nchsg. Marti» 

Gajtek 
Glavni trg 1. u. Vel. kavavnas 

(ZroÜe >^us>vak1 

lÄllM Mld'ÄM 
In allen f»rden. per l^eter vwar 3« — 

(!roÄvarvnIiau8 H. I. 

67..! 

vir6 Mr ein gröüeres lextilexportxesckStt 
^esuctit. ^3 Ikvmmen nur (ic)ZpOs1<Ä ulics 
oder Olavni tre in Vetrackt. ^ntrS^e unter 

s 

Z 

lextilexport' an 6ie Ver>v. erbeten. W736 

knillil Zeil«Müll 
v Z e :  L t r ü n x e .  S t r i c k e ,  t t s l t t e r ,  V ^ S s c k e -
leinen, Qurten unä Leile jeder Dimen­
sion TU den bittixsten l'sxEZpreisen bei 

8!mou 
jVisrIdor, ^lekssnärovk cesta 83. »o«»» 

erstklsssiß^e /Arbeiter, veräen sukxenommen. 
Lelck- u. V/urstvsrenwbriic, ^»ribor-k<rLevjn«. 

Erklärung. 
Ich unkktserligw Franz Krajne, Bifitzir und 

Fiaker in Maribor. «tderruf« hiemit ,»»eine .«»der Serrn 
Ivan Sl?äga ^aReneti dÄeidtgtnoen A»d»rung«n 
und danke demseidev, i>ab er von der GndrinHrmn de? 
EhrenbeleidtH^MBwaye »urückgelreten ssf. 

10704 

edviivttUlltvar »»ü «r sie kodsktlon ver «ntvs'rtlied: VV0 KXKpr«. - für l!eo l^05»u«»v»»or «t— 
VOrsowW-^ü^: »«»« 


